Spitze, und die zu den Garde » Kavalleries 
Regimentern kommandirten Offiziere der Bundes⸗ 


des engliſchen Dragoner⸗Regiments, deren Chef 
der Statfer iſt. Die engliſchen Offiziere, Oberſt⸗ 


und Premier⸗Lieutenaut Prince of Teck, waren in 
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Deutſchland. | 
A Berlin, 8. Juni. Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht das Geſetz zum Schutz der Brief⸗ 


Zur Nachricht, daß das engliſch⸗belgiſche 
Kongoabkommen zum Gegenſtande einer inter⸗ 


toren Stäben, die Militärbevollmächtigten der 
fremden Staaten mit dem öſterreichiſchen Ge⸗ 
neralmajor Frhr. v. Steininger und dem 
baieriſchen Geueral Ritter von Haag an der 


ftanten Zu dieſen geſellten ſich noch die Offiziere 


Lieutenant Tomkinſon, Rittmeiſter Mac Mahon 


der Dragoner⸗Kaſerne zu Pferde geſtiegen und 
nahmen, begleitet vom Premier⸗Lieutenant Grafen 
zu Lynar, mit dem großbritanniſchen Militär⸗ 
Bevollmächtigten, Colonel Swaine, am linken 


Flügel der Suite Aufſtellung. Zehn Minuten 
vor ) Uhr kam der Kaiſer, welcher den Waffen 
rock des 1. Garde⸗Dragoner⸗Regiments angelegt 
hatte, gefolgt von den Offizieren des Haupt⸗ 
gquartiers und dem Oberſtallmeiſter Grafen 
Wedel, quer über das Feld geſprengt, grüßte die 
Suite und nahm aus den Händen des Oberſt⸗ 
leẽntenants von dem Kueſebeck den Frontrapport 
entgegen. Nachdem er die Gliederrichtung ges 
muſtert hatte, ritt er, den Kommandeur zur 
Seite, mit dem Gefolge im Schritt die Front 
entlang, jede Eskadrou einzeln begrüßend. Es 
folgte dann zunächſt ein Parademarſch in Zügen 
und hierauf das Vorexerzieren des 1. Garde⸗ 
Dragoner⸗Regiments, dem eine Stunde ſpäter die 
Beſichtigung des 2. Regiments folgte. Zum 


Schluſſe fand ein Gefechtsexerzieren gegen einen 


markirten Feind ſtatt, zu welchem Zwecke das 


Füſilier⸗Bataillon des Kaiſer Alexander⸗Regiments 
unter Major von Boehn allarmirt war. Nach 


einem Parademarſch über Kavallerie und Infan⸗ 


terie ſetzte ſich der Kaiſer an die Spitze des erſten 


Garde⸗Dragoner⸗Regiments und führte daſſelbe 
nach der Kaſerne zurück, auf deren beiden Thür⸗ 
men die preußiſche Flagge wehte. In dem feſtlich 
bdekorirten Offizierkaſino fand bald darauf das 
Frühſtück ſtatt. An der Mitte der Tafel ſaß der 
Kaiſer; vor ſeinem Platze ſtand das Geſchenk der 
Königin Viktoria, eine hohe ſilberne und reich 
vergoldete Schale mit, herrlichen Blumen gefüllt. 
Rechts vom Kaiſer ſaß der Men der che Bots 


ſchafter Sir Ed. Malet, zur 


reſtaurirte Schloßkirche in Wittenberg hat prägen 


entworfen. 


Königsberg meldet der „Reichs⸗ und Stagts⸗An⸗ 


b e Linken der Komman⸗ 
deur Oberſtlieutenant v. d. Kneſebeck, dem Kaiſer 
gegenüber der etatsmäßige Stabsoffizier, Major 
Prinz Franz von Ratibor. 

Die Denkmünzen, welche der Kaiſer zur 
Erinnerung an die Einweihungsfeier für die 


laſſen, ſind, wie die „Kreuzztg.“ vernimmt, nun 
hergeſtellt; ihre Verſendung an die Theil⸗ 
nehmer dürfte binnen Kurzem erfolgen. Die 
Deukmünze iſt vom Bildhauer Profeſſor Begas 


— In Beſtätigung einer Depeſche aus 


zeiger“ im nichtamtlichen Theile: Dem Vernehmen 
hach iſt der Regierungs⸗Präſident Dr. von Heyde⸗ 
brand und der Laſa zu Königsberg i. Pr. zum 
1. Juli d. J. in gleicher Amtseigenſchaft au die 

önigliche Regierung zu Breslau verſetzt worden. 
Wie wir weiter hören, ſind der Ober⸗Präſidial⸗ 
Rath von Tieſchowitz zu Hannover und der Ober⸗ 
Regierungs⸗Rath Freiherr von Richthofen zu 
Potsdam zu Präſidenten der königlichen Regierung 
zu Königsberg bezw. zu Köln ernannt worden und 
werden am 1. Juli d. J. in die neuen Aemter 
eintreten. 

In der Preſſe werden Mittheilungen über 
angebliche Einzelheiten des Inhalts des Geſehent 
würfs zur Bekämpfung des unlautern Wettbewerbs 
gemacht. Dieſelben find verfrüht, weil die Ar 
beiten auf dieſem Gebiete noch garnicht ſoweit ge⸗ 
en find, daß ein fertiger Entwurf ſchon vor⸗ 
liegt. Auch hat man behauptet, daß durch die 
neuen Beſtimmungen Fälle des unlauteren Wett⸗ 
bewerbs getroffen werden ſollen, für welche ſchon 
jest die geſetzlichen Merkmale des Betruges ge⸗ 
geben ſind. Dieſe werden natürlich in dem in 
der Ausarbeitung begriffenen Geſetzentwurf keine 
Einzelberückſichtigung fiuden, weil eine einfache 
Aazeige an den Stagtsauwalt zu ihrer Verfol⸗ 
zung genſigt. Die Einzelheiten des Entwurfs ent- 
ziehen ſich gegenwärtig überhaupt noch einer Er⸗ 
orterung. Feſt ſteht bisher nur, daß man mit 
dem Eutwurfe nicht blos, wie der bekaunte An⸗ 
trag Roeren zum Geſetzentwurf über den Waaren⸗ 
bezeichnungsſchutz, einen Theil des unlauteren 
Wettbewerbs, ſondern möglichſt den letzteren in 
feinem ganzen Umfange kreffen will. Der Ans 
trag Roeren wollte eigentlich nur die Gruppe von 
Fällen des unlauteren Wettbewerbs treffen, welche 
ſich auf die tänfchende Anmaßung beſonderer Vor⸗ 
züge für die eigenen Waaren bezieht. Daneben 

kxiſtiren aber noch zwei andere. Die eine um⸗ 
faßt die Aneignungen von Geſchäftsbeziehungen 
Anderer. Hierzu gehört namentlich auch die Aus⸗ 
nutzung des Verraths von Geſchäſts⸗ und Fabrik⸗ 
geheimniſſen. Es iſt bekannt, daß regierungsſeitig 
hierüber ſchon früher Erhebungen veranlaßt waren. 
Die letzteren hatten aber ſo verſchiedenartige 
Ergebniſſe, daß damals von einer Verfolgung der 
Angelegenheit abgeſehen wurde. Nunmehr wird 
die Frage der Beſtrafung dieſes Verraths wahr⸗ 


Dr. von Grimm, Dr. Scharlach und Dr. Lucas 
gewählt. Der Ausſchuß trat ſoſort in die Be⸗ 


We e V nicht nachſtehen. Nach Verlauf eines gewiſſen, 
ſcheinlich in dem in Rede ſtehenden Eutwurf ihre wahrsten nicht ache kurzen Zeitraums I 
Löſung finden. Schließlich erfordert auch noch die lden allerdings auch d 


Grundbuchordnung für Deutſch⸗ Oſtafriln über. 
Es fand nur eine allgemeine Diskuſſion ſtatt. 
Die Vorlage wurde einem Ausſchuß zur Vor⸗ 
berathung überwieſen und in dieſen die Herren: 
Staatsſekretär von Jacobi, Miniſterial⸗Präſident 


rathung. Die nichſte Plenarſitzung fand heute 
um 3 Uhr ſtalt. 5 ö - 

An das Obige schließen wir zur Vervollſtän⸗ 
digung noch Folgendes aus einem Berichte der 


„Nat.⸗Ztg.“: 


Ueber die Fortſchritte in der Handhabung 
der Rechtspflege in den Kolonien wurden zufrie⸗ 
denſtellende Mittheilungen gemacht. Ueber den 
Fall des Kanzlers Leiſt könnten ſich die Regie⸗ 


rungsvertreter noch nicht äußern, da die Unter⸗ 
ſuchung darüber noch in vollem Gange iſt. Doch Fabrikinſpektoren, Erweiterung ihrer Befugniſſe 
wurde die Zuſicherung, welche der Staatsſekretär und Errichtung einer Inſpeltion über die Arbeiter⸗ 
verhältniſſe in den landwirthſchaſtlichen Betrieben, 
gründliche Reviſion der Arbeiterverſicherungsge⸗ 
8 5 en Ver⸗ ſetze, vornehmlich in der Richtung größerer 
tretern der Kolonial ⸗ Abtheilung nachdrücklich Sicherung, ſtärkerer Mitwirkun 


Frhr. von Marſchall im Reichstag gegeben hat, 
daß gegen alle als ſchuldig Befundenen unnach⸗ 
ſichtlich vorgegangen werden würde, von den Ver⸗ 


Arheiterverbände 


g auf Dienſtboten und läudliche 
Ertheilung der Korporationsrechte an 
aller Art, Vermehrung der 


wiederholt. Ueber den Stand der Verhandlungen wegung der Arbeiter, auch 


Indeſſen wurde allerſeits betont, daß wir alle 
unſere erworbenen Rechte in Afrika auch feſthalten 
müſſen. Bei Eintritt in die Tagesordnung wurde 
zunächſt über den Entwurf einer kaiſerlichen Ver⸗ 
ordnung über die Rechtsverhältniſſe an unbeweg⸗ 
lichen Sachen in Deutſch⸗Oſtafrika (Grundb.⸗ 
Ordn.) verhandelt. Die eingehende Diskuſſion 
drehte ſich hauptſächlich darum, ob die Kompetenz 
des Gouverneurs, wonach alle Verträge über 
Grunderwerb, insbeſondere die Beſitzergreifung 
von herrenloſem Land, ſeiner Genehmigung unter⸗ 


noſſen beſchäftigen, der eine Erweiterung der bie 
herigen Rechte und Befugniſſe des Koloitidt 
raths und die Möglichkeit einer ſtändigen Mit⸗ 
wirkung deſſelben in wichtigen kolonialen Frage 
anregt.“ a Ba 

— Was man über die Verhandlungen der 
Silber⸗Kommiſſion erfahren hat, iſt nicht dazu 
angethan, lebhaftes Bedauern darüber hervorzu⸗ 
ruſeu, daß während derſelben raſche eingehende 
Berichte nicht erſtattet worden. Aber richtig iſt, 
daß nur ſolche in weiteren Kreiſen Intereſſe wür⸗ 
den erregt haben; wir haben in dieſem Sinne 
vor dem Beginn der Verhandlungen eine Methode 
der Berichterſtattung empfohlen, wie ſie jüngſt 
mit Erfolg bei der landwirthſchaftlichen Konferenz 
angewendet worden, und vor der Nachahmung 
derjenigen gewarnt, welche bei der Börſen⸗Enquele 
befolgt ward. Mit Recht bemerkt jetzt die „Frei⸗ 
handels⸗Korreſpondenz : | 

„Es hat ſich in dieſem Falle wieder die Er⸗ 
fahrung bewährt, daß den Verhandlungen einer 
Enquete⸗Kommiſſion wie eines Parlaments das 
öffentliche Intereſſe einzig und allein durch eine 
möglichſt ſchuelle Veröffentlichung zugewendet und 
erhalten wird. Die Arbeiten der Kommiſſion 
wurden noch mit einer gewiſſen Aufmerkſamkeit 
verfolgt, ſo lange die eingebrachten Anträge in 
ihrem Wortlaute und einzelne ſtatiſtiſche Ueber⸗ 
ſichten in Auszügen in die Preſſe gelaugten. Die 
Verhandlungen ſelbſt wurden dagegen anfangs 
vollſtändig als vertraulich behandelt, und die im 
weiteren Verlaufe eingerichtete Verbreitung der 
ſtenographiſchen Berichte im Wege des Buchhan⸗ 
dels geht ſo langſam und ſo verſpätet vor ſich, 
daß das verlorene Jutereſſe nicht wieder zu ge 
winnen iſt. Keiner Zeitung iſt zuzumuthen, Ende 
Mai oder Anfang Juni fortlaufend Auszüge aus 
den ſtenographiſchen Berichten über Kommiſſions⸗ 
verhandlungen zu bringen, die Mitte April ſtatt⸗ 
gefunden haben. Bei der ebenfalls jüngſt abge⸗ 
ſchloſſenen Agrarkommiſſion hat man das umge⸗ 
kehrte Verfahren beobachtet und alsbald nach jeder 
Sitzung ausführliche Berichte im „Reichsanz.“ vers 
öffentlicht. Dadurch haben die Verhandlungen dieſer 
Kommiſſion in der ganzen Preſſe und in unſerem 
öffentlichen Leben überhaupt eine Beachtung ge⸗ 
funden, welche die Verhandlungen der Silber⸗ 
Kommiſſion ſich in keinem Falle mehr erringen 
können, obwohl die in ihnen verhandelten Probleme 
an Bedeutung für das wirthſchaftliche und ſoziale 
Leben unſeres Volkes den Agrarfragen wahrlich 
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ren 


gewerblicher Betriebe 


den 


der 


finden. 


oder, 


Deutſchland einige 


getagt, welche ſich mit 


und freier Be⸗ 
ereinfachung und 
wegen des Abkommens zwiſchen England und der Verbilligung der Verwaltung, ſowie Beſchleunt⸗ 
Kongo⸗Regierung konnke im gegenwärtigen Sta⸗ gung des Entſchädigungsverfahrens. 
dium keine ſpezielle Mittheilung gemacht werden. halten an dem Prinzip der Gewerbefreiheit, 
Wegräumung aller die Freiheit des Handwerks 
einſchränkenden, es dem Großbetriebe gegenilber 
beuachtheiligenden Zwangsbeſtimmungen und In⸗ 
nungsprivilegien aus der 
Förderung und Fortbildung des Genoſſenſchafts⸗ 
weſens, namentlich der Produktiv⸗ und Abſatz⸗, 
der Kredit und Baugenoſſenſchaften, Beſchränkunz 
der Gefängnißarbeit auf einfache Maſſenerzeug⸗ 
niſſe, wolche dem Haudwerke keine Konkurrenz 
machen, Sicherſtellung der Forderungen der Bau⸗ 
) ‚venl e handwerker gegenüber den Bauunternehmern, in⸗ 
liegen, in Zukunft aufrecht zu erhalten, oder zu dem erſteren ein Vorzugsrecht bei Zwangsver⸗ 
beſchränken ſei. Die Angelegenheit wurde einer ſteigerungen eingeräumt wird und letztere unter 
Kommiffion von 4 Mitgliedern überwieſen, die das Handelsgeſetzbuch geſtellt werden. 4. Auf⸗ 
heute darüber berathen und in der morgigen hebung der Fideikommiſſe und Verbot ihrer 
Plenarverſammlung berichten wird. Die heute künftigen Errichtung, Zerſchlagung der Staats⸗ 
Nachmittag ftattfindende Plenarverſammlung wird domänen und Latifundien, Schaffung mittlerer 
ſich mit einem Antrag v. d. Heydt und Ge⸗ wie kleiner Bauerngüter zum Zwecke der Gr 
haltung eines freien Bauernſtandes. 5. 
bon Induſtrie und Handel durch Beförderung bes 
freien Austauſches der Güter unter den Na 
ſowie Verbilligung des Trausports von Pe 
und Gütern auf allen Verkehrswegen. 
kämpfung der Mißſtände in den Wohnungsver⸗ 
hältuiſſen.“ 

Bekanntlich hat Ende vorigen Monats 
in Berlin eine Konferenz von Regierungsver⸗ 
tretern und Vertretern der keramiſchen Induſtrie 
den Ausnahmebeſtim⸗ 
mungen von der Sountagsruhe für die Keramik 
beſchäftigte. Den Verhandlungen dieſer Kouferenz 
hat, wie wir hören, ein Entwurf zu Grunde ge⸗ 
legen, welcher ſowohl Ziegeleien ſowie Anlagen 
zur Herſtellung von Thonwgaren und feuer feſten 
Produkten als auch Töpfereien, Steingut⸗ und 
Porzellanfabriken betraf. Für die erſtere Kategorie 
ollte danach auf Grund 
des J 105 d der Gewerbeordnung an Sonn⸗ und 
Feſttagen die Unterhaltung der Feuer ſowie für 
kontinuirliche Brennöfen bei mehreren aufein⸗ 
anderſolgenden Sonn⸗ und Feſttagen mit Aus⸗ 
nahme des erſten dieſer Tage das Herausnehmen 
der gebrannten Produkte und das Einſetzen bis 9 
Uhr Vormittags geſtattet werden und zwar unter 
105 % Abſatz 3 aufgeführten Be⸗ 
dingungen. Für die Töpfereien, Steingut⸗ und 
Porzellanfabriken ſollte außer der Unterhaltung 
ununterbrochene 
Brennöfen für Porzellanknöpfe geſtattet werden, 
die letztere Ausnahme jedoch auf das Weih⸗ 
nachts⸗, Oſter⸗ und Pfingſtfeſt keine Anwendung 
Ferner war für die letztere Ausnahme 
noch die Bedingung geſtellt, daß die den Arbeitern 
zu gewährende Ruhe mindeſtens zu dauern hätte: 
entweder für jeden zweiten Sonntag 24 Stunden 
oder für jeden dritten Sonntag 36 Stunden 
ſofe übrigen Sonntagen die 
Arbeitsſchichten nicht länger als 12 Stunden 
dauern, für jeden vierten Sonntag 36 Stunden. 
Die Dauer der Wechſelſchichten ſollte 18 Stunden 
nicht überſchreiten, Ablöſungsmannſchaften je 12 
Stunden vor und nach ihrer regelmäßigen Be⸗ 
ſchäftigung zur Arbeit nicht verwendet werden 
dürfen. Zu dieſen Regierungsvorſchlägen hatten 
die Vertreter des Verbandes keramiſcher Gewerke 
Zuſätze beantragt. Einige 
derſelben wurden ſowohl von den Regierungs⸗ 
vertretern wie den Arbeitnehmern gebilligt. Nament⸗ 
lich wurde Werth darauf gelegt, daß der ununter⸗ 
brochene Betrieb der kontinuirlichen Oefen ger 
r- ſtattet und die obige Bedingung bezüglich der 
e ſtenographiſchen Berichte Wechſelſchichten dahin geündert würde, daß das 


N 


Gewerbeorduung, 


— in ſich birgt. 
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Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 


G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes, Greifswald G. Illies. 
Halle a. 8. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wälkens. In Berlin, Hamburg u. Eronk: 


m 11 119 an das Den Hl 8 Frankreich. 

reichs anſpornend gewirkt hat, jedenfalls darf man Paris, 5. Juni. Alles an dieſer Geſchichte 
für einen ziemlich nahen Zeitpunkt intereſſanten des ie . die in 5 0 5 ae 
Neuigkeiten aus Afrika entgegenſehen, wenn erſt ſitzung einen ſo gewaltigen Sturm entfeſſelt hat, 


die nach den bedrohten Punkten der franzöſiſchen ich 1 f 1 
Sntereffenfphäre in Marsch gefegten Truppen an el, "ala ON ENG Ins Ian 10 We 


Ort und Stelle angelangt ſein und ſich ihrer in⸗ ſtände. Man erinnert ſich der Thatsachen, um 


die es ſich handelt; der „Figaro“ hatte eine der 


Die Neutralität des Kongoſtaates, ganz abgeſehen etzt ſo häufigen Umfragen veranſtaltet, die in dem 
von naheliegenden Erwägungen der allgemeinen 0 Sale der una 1115 Einem der 
verbietet den Truppen dieſes letzteren Befragten, den der Berichterſtatter des Blatteg, 


Charles Morice, als „einen der zur Führung 


klarer Rechte, es auf bewaffnete Friktionen mit eines Heeres auserſehenen Generale“ und als den 


„General X.“ bezeichnete, legte er die Aeußerung 


wird daher den Agenten des Kongoſtaates, welche in den Mund, daß er, der General, im Kriegsfalle 
Territorium Poſten einge⸗ ſchlechterdings nicht wüßte, wie er feine 250000 


Mann führen und ernähren ſollte, daß ein Krieg 


eine Demüthigung er⸗ in i i 1 : 
ſparen wollen, als ſich rückwärts zu konzentr ren, vin . 0 1870 file gal Aan 010 19 5 = 
515 6 ae but e ar f —.— Vorstellung nützlich geweſen ſei At 5 
Was England betrifft, jo hat es bereits feine Ger F un ; igen fiche Ine 
neigtheit kundgegeben, wegen der arrilaniſchen An⸗ binvete, uno ei ee de DIE. ene en 
gelegenheiten in Verhandlungen einzutreten. Es 


gabe des Heeres heutzutage nicht mehr im Krieg⸗ 


Bei alledem iſt die er⸗ ſeinem Ehrenwort verſichert, daß er die im „Figaro“ 


Die ungeheure Mehrheit nicht nur der Kammer, 


wurde vom Abg. Pascal Grouſſet heute in offener 


Städten Deutschlands: R. Mosse, Häasenstein & Vogler 8 


Bm : idern ii C ig d N 
ü Alp, ih he. Bean Cru ve aa 
fahren, über die Köpfe der anderen afrikaniſchen dieſe Ausſprüche hier das größte und peinlichſte 
Kolonialmächte hinweg ſich von dem wohl mehr Auffehen erregten. Auf eine Anfrage, die ſoſort 
gls Dekorationsſtück vorgeſchobenen Kongoſtaate in an ihn gerichtet wurde, konnte Kriegsminiſter 
Zentralafrika mit Gebieten ausſtatten zu laſſen, General Mercier erklären, jeder der vier Feld⸗ 
1 au 15 ele 5 en herren, die allein in Betracht kommen könnten, 
0 ‚ einſeitige Befugniß zuſte ei Ratte; ; n N 
nn n 8 ’ hätte ihm auf unmittelbare Erkundigung mit 
höpfende Begleichung der internationalen Rechts⸗ wieder 8 icht habe, 
frage in Afrika ein recht weit ausſchauendes Unter, ieder! hee enen ae weihen 
nehmen, das Keime zu eruſten Verwickeungen — ſondern auch des Publilums gab ſich mit diefer 
man denke nur an die in den oberen Nilländern Auskunft zufrieden. Nur die Sozialiſten und ehe 
konkurrirenden Anſprüche Egyptens bezw. der maligen Kommunarden ließen die Sache nicht auf 
Türkei, Englands und Frankreichs, auch Italiens, ſich beruhen. Für ſie hatte die ernſte Verſicherung 
N „Es kommt als erſchwerendes des Generals, der an der Spitze der Kriegsver⸗ 
Moment noch die hochgradige Unſicherheit des waltung ſteht, und das Ehrenwort der Feldherren. 
Kartenmaterials hinzu, auf Grund deſſen die in⸗ denen im Kriegsfalle das Schickſal Frankreichs 
ternationalen Grenzabmachungen erfolgen, was zu auf Leben und Tod anvertraut iſt, keine Be⸗ 
Stonfequengen führt, welche durch Vorkommniſſe, deutung. Sie blieben dabei, daß Charles Morice 
wie die wiederholten bewaffneten Konflikte zwiſchen nur wiederholt, was er gehört habe, und ſie 
Engländern um Frauſoſen iu Weſtafrika, zur zögerten nicht zu behaupten, daß der General 
Uebergenüge illuſteirt wird. Immerhin wird der Marquis de Galliffet der „General R.“ des 
jenige am beiten fahren, der am kückſichteloſeen „Figaro“ fei. Dieſe Beſchuldizung, eine Zeit lang 
zugreiſt — und dazu ſcheint Frankreich jetzt allen urch die Blätter der äußersten Linken gejchleift, 
Ernſtes entſchloſſen. 
8. Juni. In der geſtrigen Kammerſitzung wiederholt. Er gab eigenthüm⸗ 
Haupkverſammlung des Komitees für den Deut⸗ liche Einzelheiten an. Charles Morice wäre zu 
ſchen Journaliſten⸗ und Schriftſtellertag wurde ihm gekommen und hätte 1 05 erzählt, der General 
das endgültig ſeſtgeſetzte Programm der Feſt⸗ N. ſei thatſächlich General de Galliffet und die 
veranſtaltungen zu Ehren des Deutſchen Allge⸗ Unterredung ſei Wort für Wort der Wirklichkeit 
Journaliſten⸗ und Schriftſteller⸗Vereins nachgeſchrieben worden, Herr de Galliffet ſei aber 
vorgelegt und einſtimmig genehmigt. Für das zu Herrn Magnand, dem Cheſredakteuer des 
Alſterfeſt werden umfaſſende Vorkehrungen ge⸗ „Figaros“, gekommen und habe ihn inſtäudigſt 


3 Mitarbeiters erwartete. Man braucht 


8 100 nicht zu neunen. Dieſes Bekenntniß Großbritannien und Irland. \ Wetter: 5 
dat Cher Mentee heiten zwei Zeugen daarſch London, 8, Jun. Ahebter Abbas Pascha Bee ee ue Deusch⸗Südweſß nicht zu unterschätzende Tortdeile. Wenn bie Be. Magdeburg, & dun, Zuzerbericht 


die er, Paste Grouſſet, hinter einem Vorhang wird als offizieller Gaſt der Königin hier im 
5 2 kein be⸗ Die ſchottiſchen Bergleute, welchen zwanzig 
fonders ſcharffinniger Kritiker zu fein, um die un⸗ Prozent Lohnkürzung angekündigt worden find, 
Überwindlichen Unwahrſcheinlichkeiten dieſer Er- prohen mit Ausſtand. 7 
zählung wahrzunehmen. Welche Nothwendigkeit London, 8. Juni. Nach einer Meldung d 
beſtand für Charles Morice, zu Pascal Grouſſet Reuterſchen Bureaus aus Apig vom 22. v. Mts. 
zu gehen und fein Herz vor ihm auszuſchütten? erweiſt ſich die Regierung daſelbſt vollſtändig ohn⸗ 
Hat Morice Tag und Stunde ſeines Beſuchs und mächtig; die beiden rivaliſirenden Parteien ſtehen 
deſſen Zweck vorher angekündigt? Und wenn er in feſten Stellungen gegenüber. 
dies nicht gethan haben ſollte, wie hatte Herr London, 8. Juni. Die Zeitungen halten 


tung des Friedhofes unterſtehen, direkt von den zur das ich ergedenbe Mane, die Ronvertirung Faß 50er 28,00, 1 ohne Faß Wer 28,20. 


des Verkehrs ꝛc. gewähren für den Großhändler Seit. — W 


er Schutztruppe für 


Reg 


afrita ſind mit dem 11. Sunt 1894 augetheitt:|Gauptung der obigen Zuſchriſt zulräſe, daß der pace ang bom dg enn henden 


i f e la suite des Gre⸗ Stettiner Eigenhandel für eine ſolche Einrichtung 
v. Frangoie, Major bieder & . Wilhelm IV. zu unbedeutend iſt, jo wäre dies ſehr zu beklagen. 


nadier⸗Regiments König Friedrich 


12,90, Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 
12,20, neue 12,25. Nachprodukte exkl. 75 


(l. pommerſches) Nr. 2, unter gleichzeitiger Er⸗ Die Beftrebungen, welche auf Schaffung eines Proz. Reudement. 9,10. Fest. Brod Raffl⸗ 


. 5 ier⸗Lieutenant, bisher à la suite ſich aber wohl 
9 e e König Friedrich Wil⸗ einen entſpreche 
helm IV. (1. pommerſches) Nr. 2. 


loren gegangenen Geſchäfts zurückzuerobern, und N ; h 
dieſes Ziel wird hoffentlich erreicht werden, wenn per Juni 12,0% bez., 12,15 B., per Juli 
zen die Waſſerverbindungen ſowohl mit Swinemünde 12,19 G, 12,12%, B., per Auguſt 12,10 bez., 


es |nemung zum Kommandeur der Schutztruppe: Freihafengebiets in Stettin gerichtet ſind, decken made 1. —,—. Brod⸗Raſſinade I. . Ge 


mit dem Beſtreben, für Stettin miſchte Raffinade mit Faß 25,50. Gemiſch⸗ 
il i ter Melis J. mit Faß —,— Feſt. Roh⸗ 
ee e neee e unt zucker I. Produkt Tranſito f. a. 2. Hamburg, 


und durch den Finow⸗Kaual in 12,12% B., per Oktober⸗Dezember 11,50 bez., 


Sroufiet glei die grel Zeugen zur Hund, Die er den Konfiͤt mit Frankreich für ſehr bedauerlich Zum Stettiner Freihaſenprojekt aue, er Jebtzeit augemeſſenen Weise verbeſert 11021, . — Steig 


mit der Geſchicklichkeit Seribes hinter merk und meinen, die geſtrige Pariſer Kammerſitzung 


würdig melodramatiſchen Vorhängen einer, wie ſei wieder ein Beweis für die Unüberlegtheit und 
ich durch Augenſchein weiß, recht beſcheidenen, Voreiligkeit der Franzoſen. Da jedoch eine Ver⸗ 


verborgen haben will? Auf dieſe Fragen findet anderſetzungen komme, die Streitfrage eingehend 
man wohl nicht leicht eine befriedigende Antwort. pelle. 8 7 . 
General Mercier vertheidigte den angegriffenen : 

Feldherrn mit vitterlichem Eifer und die aufs Schweden und Norwegen. 


ordnung. Der peinliche Eindruck, den der der Präſi ſtehende Adreſſe an den 
- Vorgang auf die öffentliche Meinung macht, W Ullmann nachit 9 l 
bleibt aber beſtehen. Man erörtert nicht unge⸗ „Der Storthing vermeint folgende Einwen⸗ 
ſtraft ohue die geringſte NRückſicht und vor aller dung an Ew. Maſeſtät richten zu müſſen. Vor 
Welt die Fähigleiten und Geſinnungen eines zehn Jahren war Ew. Majeſtät von einer Regie⸗ 
Heerführers, dem am Schickſalstage 250 000 rung umgeben, die der Zuſtimmung und des Ver⸗ 
Menſchenleben anvertraut werden ſollen. Der traueus der Mehrzahl der Nationalverſammlung 
Glaube an den Führer iſt die erſte Bedingung des Landes entbehrte. Die Regierung wurde 
leds Erſolges im Felde und iſt dieſer Glaube er⸗ durch den von der Berfaſſung angeordneten Ge⸗ 
> 1 ſo kann der General nichts gutes richtshof verurtheilt. Dem auf Grund des Ge⸗ 
Leisten, und vereinigte er das Genie Hannibals, ſetzes geſprochenen Urtheil wurde Widerſtand ent⸗ 
Friedrichs des Großen und Napoleons in ſich. gegengeſetzt und die Waffen, zur Vertheidigung 
Der Marquis de Galliffet gilt hier für einen des Vaterlandes beſtimmt, wurden im Geheimen 
großen Heerführer und eine der Hoffnungen Trank | unbrauchbar gemacht. Wieder iſt Ew. Majeſtät 
reiche. Worauf ſich en Meinung ſtützt, weiß von einer Regierung umgeben, bie weder bie Zu⸗ 
ich nicht recht Im Felde hat man ihn gur an ſtimmung noch das Vertrauen der Mehrheit der 
der Spitze einer Brigade ſchneidige Attacken Nationalverſammlung hat, und gleichzeitig mit 
reiten ſehen, was für perſönlichen Muth zeugt, der Eruennung dieſer Regierung wurde die ge⸗ 
aber kein Urtheil über Feldherrnfähigleit ger heime Ausrüſtung der Kriegsfahrzeuge vorgenom⸗ 
ftattet. Ich glaube faſt, der beſte Theil feines men. Das norwegiſche Volk will in feinem Ver⸗ 
Anſehens wurzelt in einigen anerkennenden Wor⸗ theidigungswerk eine Wehr für die Freiheit und 
lem die das deutſche Generalſtabswerk über den Selbſtſtändigkeit des Vaterlandes haben. Als 
1817 ber Krieg feinen Reiterangriffen am Schlacht⸗ Vertreter des Volks wendet ſich jetzt der Storthing 
tage von Sedan widmet und die Kriegsminiſter mit dieſer Forderung an Ew. Maſeſtät, in 
Mercier heute wieder inmitten tiefer Bewegung deren Hand die Verfaſſung Norwegens den Ober⸗ 
der Kammer augeführt hat. Wenn er vielen Fran- befehl über die Land⸗ und Seemacht des Reiches 
get [0 veegen ee Hat 
Um andererſeits die Sozialiſten mit unverſöhn. Der vorſtehende Adreßentwurf und der Au⸗ 
lichem Haß wegen der Rolle, die er bei der trag Haugland, daß der Bericht der Storthings⸗ 
hat. Sie jagen ihm unter Anderm nach, er habe, lichen militäriſchen Veranftaltungen in den Jahren 
als er Kommune⸗Gefangene nach Verſailles zu 1884 und 1893 der Regierung mit der Forde⸗ 
führen hatte, unterwegs durch die Langſamkeit des rung, die Sache dem Reichsadvokaten vorzulegen, 
zuge e 9 Dan zugeſtellt werden folle, werden in der nächſien 
die Frauen und die i erathung gelangen. 
en aus der Reihe treten und ohne Frage und Situng zur Beraten 8 8 A 
A am Kaon beni en e laſſen. Nufiland. ne 
ngeiffe, die ran keziliſtiſcher Seite gegen den Petersburg, 8. Juni. Der „Regierungs⸗ 
Marquis de Galliffet geführt werden, ſind anzeiger“ veröffentlicht einen as des Kaiſers, 
deshalb immer mit biefer Geſimung ver Sozia⸗ durch welchen dem Generaladjutanten Tcherewin 
kiten zufammenzuhalten Pascal. Grouſſet war die Oberauſſicht und Verantwortung für die 
Mimiſter des Auswärtigen der Kommune. Es Sicherheit der Taiferlichen Reſidenzen und für die 
elang ihm, dem Hemeßel der Maitage zu ent Sicherheit bei den Neiſen det Kaiſers übertragen 
sammen, er flüchtete ſich nach London schrieb van wird. Fſcherewin führt ven Titel „dujourirender 
port für biefige Blätter unter dem Namen Dat General“. Zum Kanzkiichef Tſcherewins ift der 
lehrte nach ber Amneſtie heim und entwickelte eine Kammerherr Fedoſſejew ernannt worden. 
lebhafte Thätigkeit zur Gründung von Turn⸗, en A RT 
et — 5 ee 1 10 Amerika. a 
er die Unterredung mit General T. beröffent. Newnork, 8. Juni. Der ehemalige ameri⸗ 
een en e ea enen Yktiche Gefaubte in Berlin, helge, Mt ſchwer 
der Symboliſten und Myſtiler, mit einem erkrautt. Sein Zuſtand ift beſorgnißerregend. 
Buche. „la literature de toute & Die Streikenden in Maryland, Weſt⸗Virgi⸗ 
Pheure‘, deſſen Foſelei an die von „Nem⸗ nia, Ohio, Indiana, Illinois und Colorado ſetzen 
brandt als Erzieher erinnert. Seitdem iſt er ihre Angriffe auf diejenigen, die die Arbeit nicht 
von der ſtolzen Höhe eines in unverflänblichen | niedergelegt haben, fort, indem fie die Beamten 
Wortſolgen orakelnden Herolds einer neuen Geiſtes, der mit Kohlen beladenen Eiſenbahnzüge mißhan⸗ 
epoche herabgeſtiegen und — o Schmach und deln und die Eiſenbahnwaggons loslöſen. Der 
Gram! — ſchlichter Berichterſtatter geworden, Gouverneur Me. Kinley hat in Folge deſſen wei⸗ 
offenbar weil er fand, daß ein ſolcher ein ſchöues tere Truppen abgefandt. An verſchiedenen Punk⸗ 
Stück Geld verdienen kann, während Weisſagen ten wurden die Brücken der Baltimore⸗Ohio⸗ 
und Pfalmodiren zum Preiſe Mallarmés eine Eiſenbahn in Brand geſteckt. 
brodlofe Kunſt iſt. Die Vergangenheit von Char⸗ f —— 
les Morice und Pascal 9 bietet keine hin⸗ 5 l 
reichende Gewähr, daß man jede ihrer Verſiche« Stettiner Nachrichten. 
rungen buchſtäblich zu nehmen habe. . r 
Paris, 8. Juni. Die Blätter zollen ein⸗ Stettin, 9. Juni. Vom nüchſten Sonntag, 
ſtimmig der Sprache Hanotaur und der Abſtim⸗ den 10. d. M., ab bis auf Weiteres wird au 
mung der Kammer bezüglich des Vertrages jedem Sonntag ein Sonderzug von Stet⸗ 
zwiſchen England und dem Kongoſtaate Beifall. kin bis Hobenkrug eingelegt werden. Abs 
Nach Meldungen aus Montevideo iſt das fahrt von Stettin 9 Uhr 1 . Vormittage, von 
Geſchwader Peixotos wieder nach Rio de Janeiro Finkenwalde 9 Uhr 17 M. Vormittags, von Alt⸗ 
zurückgegangen. s Damm 9 Uhr 24 M. Vormittags; Ankunft in 
Aus Rio Grande wird gemeldet, Saraiva Hohenkrug 9 Uhr 32 M. Vormittags. Die Rück⸗ 
fei mit 4000 Mann in Oruzalta angekommen fahrt von Hoheukrug bis Stettin an den Sonn⸗ 
und treffe lebhafte Vorbereitungen zu einem tagen, Abends, mittelſt Sonderzuges erfolgt vom 
Feldzuge. obengedachten Tage ab nicht mehr wie bisher um 
i 7 Uhr 50 M., ſondern erſt um 8 Uhr 4 M. 
Spanien und Portugal. Abends. Abfahrt von Alt⸗Damm 8 Uhr 14 M. 
Madrid, 8. Juni. Der Finanzminiſter von Finkenwalde 8 Uhr 29 M. und Ankunft in 
verlas in dem Miniſterrathe das Budget für das Stettin 8 Uhr 45 Minuten. 28 
Jahr 1894—95. In demſelben werden die Ein⸗ — Durch die anhaltenden Regengüſſe in letz⸗ 
nahmen auf 744 593 223 Peſetas, die Ausgaben terer Zeit und hauptſächlich durch den wolken⸗ 
auf 769 126 720 Peſetas feſtgeſetzt. Das Defizit bruchartigen Regen in der Nacht vom 7. zum 8. 
beträgt ſomit 24 533 497 Peſetas. Der Finanz⸗ d. M. ſind leider eine bedeutende Anzahl Grab⸗ 
miniſter wird einen Geſetzentwurf einbringen, ſtätten auf dem Nemitzer Kirchhof auf das 
nach welchem die Anleihe durch die Tabakſteuer empfindlichſte beſchädigt worden. Am meiſten hat 
garantirt werden ſoll. der Theil des Friedhofes gelitten, welcher auf dem 
Die Regierung der Vereinigten Staaten koupirten Terrain neu angelegt iſt. Hier ſind 
überſandte der ſpaniſchen Regierung eine Note, Wege und Stege unpaſſirbar, Hügel, Gitter und 
in welcher die Rückerſtattung von 22%, Millionen Kreuze eingeſunken oder umgeriſſen. Die Verwal⸗ 


Peſetas, die die kubaniſche Zollverwaltung zu tung wird lange Zeit arbeiten müſſen, um dies gebieten hat, ſind wohl ein Opfer werth. Die 
Unrecht erhoben habe, verlangt wird. Chaos zu entwirren. Wie wir hören, werden die ganz freie Bearbeitung, Umpackung und Um⸗ 
. — — Betheiligten, deren Gräber der Pflege der Verwal- hüllung der Waaren, die Befreiung von der Steuer 
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manente Bewachung feiner Ausgänge nach dem 


‚einen Freihafen mit vielen Koſten einzurichten, eröffnete in ziemlich feſter Tendenz, bei einem 
ohne daß unſer Serplatz einen genügenden Eigen Prileabſchag von nur 10—15 Mark für Mittel⸗ 
handel aufweiſt, wird von ſachverſtändiger Selte ſorten, für feine Wollen mäßiger Abſchlag. Zahl⸗ 
als eine ſehr unproduktive Anlage betrachtet, welche reiche Käufer vom Rhein und der Lauſitz ſind 
ſich Magiſtrat, Kaufmannſchaft und Rhederei wohl anweſend. Bis jetzt iſt der Zufuhr verkauft. 


wird dem „Berl. Tageblatt“ von hier geſchrieben: ſind. Macht Stettin keine ſolchen Anſtrengungen, 


Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 202 000 


Die Frage der Einrichtung eines Freibezirks ſo iſt auch der Umfang feines. bisherigen Handels Zentner. = ; 
0 . Da. a in dem im Bau befindlichen neuen Hafen, über gefährdet; Lübeck würde alsdann durch den Elbe Köln, 8. Juni. Nachm. 1 Uhr. Ge⸗ 
einem Thrannenheim mit vomantiſchen Lauſch⸗ ſtändigung nicht ausgeſchloſſen fei, werde die eng⸗ welche die „Oſtſ.⸗Ztg.“ kürzlich berichtete, daß Trabe⸗Kaual in der Lage fein, einen Theil davon treide markt. Weizen alter hieſiger loke 
verſtecken ganz und gar unähnlichen Wohnung liſche Regierung, bevor es zu ſchärſſten Auseit- unter den nach Hamburg geſandten Kommiſſaren an ſich zu ziehen. Der Einwand, daß das Frei⸗ —,—, de. neuer hieſiger 14,25, fremder loko 


eine völlige Ausgleichung der bis dahin noch vor⸗ hafengebiet eine 


handen geweſenen Differenzpunkte betreffs der Eine erforderlich macht, iſt wohl nicht ganz ſtichhaltig. 


Anzahl neuer Steuerbeamter 15,00. Roggen hieſiger lolo 11,75, do. fremder 
grobe ß 13,50. Hafer alter hieſiger lolo , do. 


richtung und der erleichterten Abfertigung erzielt Bleibt der Verkehr in feinen bisherigen Umfang, neuer biefiger 14,50, ſremder 14 75. Rüböl 
\ 5 9 ſei, dieſe Frage hat nach ſachverſtändigem Dafür⸗ daun wird in anderen Theilen des Hafens ein lolo 47,00, per Oktober 44,90 B. — Wetter: 
höchſte empörte Kammermehrheit brandmarkte Chriſtiania, 7. Juni. In der Nachmittag⸗ halten wenig Ausſicht auf Verwirklichung. Die Theil der Beamten frei; nimmt der Verkehr aber Schön. . 

Herrn Grouſſet mit einer ſengenden Tages⸗ ſitzung des Storthing beantragte und begründete Erleichterungen, welche hier in Betreff der Schiffs⸗ erheblich zu, daun kann die Vermehrung des Hamburg, 8. Juni, Vormittags 11 Uhr. 
abfertigung für ausländiſche Güter beſtehen, ſind Steuerperſonals nicht ins Gewicht fallen. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


die denkbar weitgehendſlen, wie fie ſonſt nirgends 
im deutſchen Zollgebiete zugeſtauden ſind. Denn 5 
hier können die Schiffe mit ausländiſchen Gütern Verm 


Santos per Juni 77,75, per September 74,75, 
3 BET per ‚Dezember 69,25, per März 67,27. — 
iſchte Nachrichten. Ruhig. 


an zwei, drei, vier verſchiedenen Löſchſtellen nah) — Eine ſehr bedenkliche Unfitte, die mit dem 1 pi 8. Juni, Vormittags 11 Uhr. 


ihrer Wahl dergeſtalt ausladen, daß ſie je nach Aether⸗ und eee in der iriſchen Zu cker mar 
der Beſtimmung der Güter, beiſpielsweiſe einen Bevölkerung auf derſelben Stufe i 
Theil am Hamburgerhof, den andern Theil an Einathmung von Benzindämpfen zur Herbei⸗ 


der Speicherſeite, einen dritten Theil am Sellhofe führung einer 


wird, an welcher die geſammte Ladung zur Ent⸗ 
löſchung kommen muß. Es iſt hier ferner zuge⸗ 
ſtauden, daß die zollpflichtigen Güter der ſichern 
Empfänger ſofort nach der Zollabfertigung abge⸗ 
fahren werden dürfen, ohne daß der Zoll bezahlt 
iſt, während ſonſt faſt überall die Zollzahlung 
oder die erfolgte Abfertigung auf Begleitſchein 
u. |. w. der Entnahme der Waaren aus dem Be⸗ 
reiche der Zollauſſicht vorauf gehen muß. Eine 
weitere Erleichterung beſteht darin, daß hier das 
Gewicht der zonpflichtigen Artikel von vereidigten 
Wiegern der ſtädtiſchen Verwaltung unter Antheile 
nahme nur eines Steuerbeamten feſtgeſtellt wird, 
während ſonſt nach den beſtehenden Vorſchriſten 


meldete, der an 


Kollegen kennen 


überall zwei Steuerbeamte das Gewicht und die Wirkung des Benzins ließ aber mit der Zeit 


Gattung zu ermitteln haben und dafür verant⸗ 
wortlich ſind. Durch dieſe Erleichterungen wird 
ermöglicht, daß die hier angebrachten ausländiſchen 
Güter ohne allen Aufenthalt ihrer weiteren Be⸗ 
ſtimmung zugeführt werden können. So können 
beiſpielsweiſe Heringe, Petroleum und Getreide 
u. ſ. w. ſofort von den Löſchplätzen in die Läger 
gufgenommen werden, und der Wein kann ſogleich 
in die unter Mitverſchluß der Steuerbehörde 
ſtehenden Privatläger abgefahren werden. Der 
weitaus größte Theil der übrigen hier angebrach⸗ 
ten Artikel wird als Speditionsgut in das Bin⸗ 
nenland weiter Felde Welche Güter ſollten 
nun im Freibezirk des neuen Hafens abgeladen 
werden? Es werden doch keine Speditionsgüter. 
den Freibezirk aufſuchen, ſondern doch höchſtens 


nach; es ſtellten 


Stimmen, rothe 
kleine Menſchen, 


ginnenden Säu 
ſcheint nach den 


Freihafengebiet bauen laſſen, werden ſie ſich doch 
fragen, ob ſie mit ihren jetzigen Räumen nicht 


Freibezirk koſten. Billig werden dieſe gewiß nicht 
ſein. Erſt wenn eine genügende Anzahl Inter⸗ 
eſſenten vorhanden iſt, welche durch Errichtung 
eigener Lagerhäuſer, oder durch Benutzung etwa 
ſolcher auf Koſten der Stadt erbauten Niederlagen 
die Frequenz des Freihaſens ſichert, wird die Res 
gierung erwägen, ob das Verkehrsintereſſe 
die Errichtung eines Freihafens nothwendig 


dünſten berauſch 
der dieſe Unſitte 


Mainz, 7. 


macht, und ob die entſtehenden Kosten in Deutſchland und beſonders in den Rheinlanden. 
7 den zu erwartenden Vortheilen im Ein⸗ So beging geſtern die in Ebersheim wohnhafte 
klang ſtehen. Denn die Einrichtung eines Frei⸗ Wittwe Eva Eckert, geb. Becker, ihren hundert⸗ 


an, früher ziemlich viel Spirituoſen getrunken zu 20 b kat⸗ Y. ö 
haben, ſeit ſechs Monaten ſei aber kein Tropfen Hafer per Mai⸗Juni 6,58 G., 6,63 B., per 
Schnaps mehr über ſeine Lippen gekommen, ſtatt 1 
deſſen habe er Dämpfe von Benzin, das ihm bei 
ſeiner Beſchäftigung als Bandagiſt reichlich zur 
Verfügung ſtand, eingeathmet, und dieſe 
Benzineinathmungen hätten ihm den Alkoholgenuß 
vollſtändig erſetzt. Er habe darnach ein „wunder⸗ 
bares Gefühl der Beruhigung“ verſpürt, ange⸗ 
nehme, wonni,e Träume gehabt. Den Gebrauch 
des Benzins wollte er durch einen füddeutſchen 


Kranke hörte unangenehme Muſik von Drehorgeln 
und mißtönenden Geſang von ihm bekannten 


per umher, er ſah verſchiedene Thiergeſtalten und 


Zimmer erfüllt von bunten Seidenfäden, welche 
hin und her flimmerten, Alles Anzeichen des be⸗ 


dieſe mißbräuchliche Beuutzung des Benzins unter 
den Arbeitern gewiſſer Induſtrien noch nicht weit 
verbreitet zu fein; Indeſſen theilte der Brodherr 
des erwähnten Bandagiſten dem Arzte mit, daß er 
7 Male a ehe 221 der 
m ens Treppe kauernd mit einem benzingetränkten Tuche vor 
ſolche Waaren, welche den Eigenhandel Stettins dem Geſicht betroffen habe; aufgeſchreckt, habe 
bilden. Aber für dieſe Güter find doch Speicher derſelbe wie ein Betrunkener getaumelt. Nehnliche 
und Privatläger genügend vorhanden. Ehe die Fälle von Benzinmißbrauch werden in der mebi- 
Kauflente ſich Speicher und Waarenlager im ziniſchen Literatur auch aus Warſchau berichtet. 
Dort Ru 1 0 e f 2 
ß 2 e cht nach dem Waſchen der Handſchuhe mit Benzin 
ausreichen und wie viel die neuen Lagerhäuſer im lie eine ae Ren Anpel 
ſpater gewohnheitsmäßig abſichtlich mit Benzin⸗ 


(Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
ſteht, iſt die rohzucker 1. Prodult Baſis 88 pet. Rendement 

neue Uſauce frei: an Bord Hamburg per 
angenehmen Betäubung, auf die Juni 12,12, per Auguſt 12,14 ½ per Oktober 


‚u ſ. w. unter Zollaufficht ausladen können, wäh⸗ Dr. Ernſt Roſenthal⸗Magdeburg die Aufmerlſam⸗ 11,60, per Dezember 11,40, — Abwartend. 
reud in anderen ii dn eu fo auch in Ham⸗xkeit lenkt. Er kam zufällig hinter dieſe Leiden⸗ 

burg, jedem Schiffe nur eine Löſchſtelle angewieſen schaft, als eines Tages ſich bei ihm zur Auf⸗ 
nahme ins Krankenhaus ein 48jähriger Bandagiſt 


Wien, 8. Juni. Getreidemarkt. 
Weizen per Mai⸗Juni 6,83 G., 6,88 B., per 
Herbſt 7.14 G., 7,16 B. Roggen per Mai⸗ 
Juni — — G., —,— B., per Herbſt 5,75 G., 
5,77 B. Mais per Mai⸗Juni 4,90 G., 4,92 B. 


großer Hiufälligkeit litt. Er gab 


Herbſt 6,05 G., 6,07 B. 

Havre, 8. Juni, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann. 
Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
per Juni 95,50, per September 91,00, per 
Dezember 85,50. Kaum behauptet. 

Glasgow, 8. Juni, Vormittags 11 Uhr 
5 Minuten. Roheiſen. Mixed numbers 
warrants 41 Sh. 10½ d. Feſt. 


[as A EEE 
Telegraphiſche Depeſchen. 

Peſt, 8. Juni. Wekerle wurde heute Mittag 
vom Kaiſer in Audienz empfangen. Es verlautet 
beſtimmt, daß der Kaiſer die neue Miniſterliſte, 
in welcher ſich als Nachfolger Szilagyis nunmehr 
Felix Czorda befindet, acceptivt habe. 

Prag, 8. Juni. Der Polizeidirektor wies 
den Proteſt des Stadtratys zurück gegen eine 
Polizeiverfügung, wonach czechiſche Straßentafeln 
nur mit Bewilligung der Hausbeſitzer angebracht 
werden dürfen. a 

Anmſterdam, 8. Juni. Die Preſſe bedauert 

die Schutzzollpolitik der belgiſchen Regierung, 

weil dieſelbe einen Zollverein zwiſchen beiden Län⸗ 

dern unmöglich mache. Die Delegation der hol⸗ 

läudiſchen Margarinefabrikanten wird heute in 

Brüſſel beim Geſandten der Niederlande eine 

Klage gegen die belgiſche Schutzzollpolitik nieder⸗ 
legen, die der belgiſchen Regierung überreicht 
werden ſoll. f 5 . 

Rom, 8. Juni. Politiſche Kreiſe nehmen 
an, die Miniſterkriſis werde mit der Bildung 

eines Konzentrations⸗Miniſteriums endigen. Za⸗ 

nardelli habe hierzu bereits ſeine Einwilligung 

gegeben, diejenige Rudinis wird erwartet. 

London, 8. Juni. Die Mittagsblätter 


gelernt haben. Die beruhigende 


ſich Halluzinationen ein, der 


er krochen auf ſeinem Kör⸗ 


einmal ſchien ihm das ganze 


ſerwahnſinns. Vor der Hand 
Nachforſchungen Dr. Roſenthals 


t haben. Bei der Leichtigkeit, mit 
in großen Werkſtätten durch Nach⸗ 


ahmung ſich verbreiten kann, iſt die Gefahr, daß ſetzen die Beſprechung der geſtrigen franzöſiſchen 
die Benutzung dieſes eigenartigen Betäubungs⸗ Kammerſitzung fort. Der „Standard“ ſchreibt, 
mittels bei manchen Induſtriearbeitern ſich ein⸗ 
bürgern könne, nicht ausgeſchloſſen. 


daß alle böſen Reden in dem Parlamente nicht 
klar gelegt hätten, was Frankreich eigentlich 
wolle. „Daily News“ find damit einverſtanden, 
daß die Rechte Frankreichs in Afrika ebenſo wie 
in der ganzen Welt reſpektirt werden müßten. 
Aber der König der Belgier habe ja an England 


Juni. Es giebt noch alte Leute 


bezirks, obwohl in demſelben ohne alle Zollauſſicht unddritten Geburtstag. Es konnten ſie ſechs keinen Finger brei rat i 
a HAUSE | un { 8 ger breit Kongoterrain abgetreten, 
aus⸗ und eingeladen werden kann, macht die per⸗ Kinder, zwanzig Enkel, elf Urenkel und fünf ſondern einfach nur Enpfan) ein Durchfuhrrecht 


deutſchen Zollgebiet erforderlich, da er ja das Aus⸗ 
land im Inlande darſtellt. An ſeinen Ausgängen 
werden beim Eintritt in das Zollgebiet Abferti⸗ 
ungsſtellen errichtet werden müſſen, ſo daß die 
Vermehrung des hieſigen Steuerbeamtenperſonals 
nach ungefährer Schätzung ſich leicht auf 50 bis 
60 Köpfe belaufen kan; vielleicht iſt dies noch 
zu niedrig gegriffen. Der neue Hafen wird ge⸗ 
baut werden, um für die Schiffe einen ſicheren gelegt. 
Port und beſſere Löſchplätze zu haben und um die 

Zollabfertigung, mit welcher gegenwärtig viel Zeit 


und überraſchte 
(Gouvernement 


dig eingeäſchert. 


verſchwendet wird, zu konzentriren. Dies Projet Wollberichte. 
ft unbedingt als zeitgemäß zu begrüßen, aber 


Breslau, 


überlegen muß. Die Handelsverhältniſſe von 
Bremen und Hamburg ſind mit denen Stettins hre e 
nicht kommenſurabel. Breslau, 


Hierzu bemerkt das obengenannte Blatt: Wir 
geben die obigen Auslaſſungen wieder, ohne fie 
uns zu eigen zu machen. Die großen Vortheile, 
welche die Lagerung von Waaren in Freihafen⸗ 


herigen Preiſen. 


| Rofen, 


Warſchau, 8. Juni. Die Stadt Radzilow 
baren Feuersbrunſt heimgeſucht und faſt vollſtäu⸗ 
über 600 Familien obdachlos. Der Brand iſt 


Kaufluſt raſcher Verlauf des Geſchäfts zu bis⸗ 


Ururenkel beglückwünſchen. Die Greiſin wider- zugeſtanden. Die „Times“ ſagt, die Debatten in 
ſtand den Aufregungen des Tages, der eine Menge der franzöſiſchen 8 
von Glückwünſchenden brachte, ohne Beſchwerden weis dafür geliefert, daß Frankreichs Klagen auch 


ammer hätten nicht den Be⸗ 


jedermann durch ihre Rüſtigkeit. thatſächlich begründet ſeien. Der Minifter des 
Aeußeren habe leichtfertigerweiſe ſchwerwiegende 
Anſchuldigungen gegen England gerichtet, obwohl 
letzteres nicht das geringſte Bedürfniß verſpüre, 
die Rechte Frankreichs anzugreifen. Alles in 
Allem ſei es ſehr wünſchenswerth, daß Frankreich 
feine Rechte und Forderungen klar formulire. 


x Wetterausſichten 
für Sonnabend, den 9. Juni. 
„Etwas wärmeres, zeitweiſe heiteres Wetter 
mit ſchwachen weſtlichen Winden; keine oder un⸗ 
erhebliche Niederſchläge. 


8 Waſſerſtand. 

Am 7. Juni. Elbe bei Auſſig -+ 0,80 
Meter. Elbe bei Dresden — 0,38 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,70 Meter. — 


Lomza) wurde von einer furcht⸗ 


Zwei Menſchen ſind verbrannt, 


8. Juni. Der hieſige Wollmarkt 


ntum iſt geringer als im Vor⸗ 
8. Juni. Mittags. Bei regerer 
Der Hauptmarkt iſt als beendet 


n — Warthe bei Polen 4 0,78 Meter. — Am 
8. Juni. Spiritus loko ohne 6. Juni. = ae Meter. 


Bergwerk⸗ und Güttengefellichaften. Eiſenbahn⸗ Stamm ⸗Aktien. Bank- Papiere. 


Perz Au. 37 124 S0 bh Hibenſa 4% 19 805 |gutin-gip, ge 
a Bee de Fund Gd, 9600 Fut 
do. Gußſt. 8 12418790 do. com. 9 | 75068 Lüb.⸗Büch. 4% 


Bonitac: — 86,258] do. St.⸗Pr. 9 218 fainz⸗Lud⸗ 
Donners. 6½ 108 10060 Hugo 1 137000 migen 1 
Dortm. St⸗ Laurahütte 3 125,756 Marienburg⸗ 


Pr. L. A. 1% 56,506 Louiſe Tiefb. 0 45,260 
Hark⸗Baw. 3 58,500 Oberſchlef. 2½% 80,050 Nöſchl-⸗Maärk 


Ce. 
5 : e 0 0 73% Bank 50 
Geljente. 6% 147,506 Mi. fir 16% 40% h0c Nb g. 4% —— al ae ESSEN . 


43,766 Balt. Eiſb. 3% 66,9066 Dividende von 1893. Divi 
68.256 Dux⸗Bdbch 4% 112 50 | Bankf- Sprit  |DiscsGon a, 186 


f 6.90 
Lüb.⸗Büch. 4% 138 505 Gal. C. Ldſw. 5% 103 75% au. Prod 4½% 69,500 Dresd. B. 5½% 1 40,005 


Gotthardb. 4% 171,508 Berl Cf. B.5½½128, 300 Nationalb. 4½% 1 10,100 

14,00@ ann a 76,905 Bech 3½ 134.000 Pomm. Hyp. e 
ursk⸗Kiewß 2 . 8 v 0 „ 

0 100,008) pr 6% 116,605 


Centr⸗ 
i ; od. 9½7% 02.506 
do. Ndivſtb. 5% 107,75 5 Deutſche B. 8% 157.706 Reichsbank 704585056 


Eiſenvahn⸗Priorttäts⸗ Obligationen. | Staaish, 4% 101,508 do. L. B. Eb. 4% —— | Bid. Gen. 5½ 112,505 

En Oſtp. Südb. ½ 85 806 Sdöſt. (Lb.) 4% 43/80 
5 95 800 Itter wor % = Saalpahn 4% 29.0008 Nn tue, 110,506 Gold und Waptergeld, 
ER De nn BL Starg.⸗Boſ. 4½%½ 101,250 | do. Wien 4% 241,50 b Dukaten per St. 9,72 Engl. Bankuot. 20,108 

4. Em. 4% —,.— Koslow⸗Wo⸗ „„ in) el nerigen Souvereigud 29,34 Franz. Bauknok. 80,906 
do. J. Em. 4½æ —— koneſch gar. 4½ 906 805 20 Fres. Stücke 16,20 0 Oeſter. Banknot. 163,200 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark⸗ = — — Gold⸗Dollars —.— Nuſſiſche Noten 219,906 
Ne —.— Ain 97,006 Auönftrie-VBapiere, Bank Discont | 
EN DT urstesttein Bredow. Zuckerfabr. 3%, 73,108 Harb. Wi 9.8 l 75 . A 
Kir rt. 4% —.— 4% 98,308 |= Seimncehelt 8 129.0000| J Kin Eee 2770088 Weicsbant g Lonbard½ Cour . 


gar. 
do. Lit. B 4% —.— Mose. Rjäſ. 4% 98,80 b = Leopolds hall 
Oberſchleſ. do. Smol 5% 109,758 13 a 


— 
3 


Lit. D 3½½% —— | DOrel:Griafy 8 Pr. 
do. Lit. D 4% —— Sblig.) 4% 97.200 Sheng Er 
Starg.⸗Poſ. 4% —— Nfäſ.⸗Kosl. 4% 97.905 8 Staßfurter 
Saalbahn 3¼% 97208 Njaſchk.⸗Mor⸗ Union 


Gal. C. Ldw. 4% é —,.— czausk gar. 5% ꝓmNin— rei Elyſiu 
Gand , 102,000 Brian: len. Helden 
o. cond. 5% P¹me¾ 


Preſt⸗ Gras % —.— | Marian: P. Prov.⸗Zuckerſied 


Mavienbur: ⸗Mlawka. 8 2 6 u. 9 6 6 50% 119,105 Deſſauer Gas 5 


4 fi “ 
I HEN 


5 Cours % 
3% 85,000 Magdeb. Gas⸗Geſ. 6% 109,006 bez. 4 
, 61,258 2 Öseliger (con) 7% 141.008 | Beibatbiscont 1½ 5 8. Jun. 
en 2100 a Lüders) 9% 14,608 | — —_ ____ |! —— 
o 281,006] Gruſonwerke — N - 

% His lie, pn Dit ns 3 16 
o 134, Hartmann 5 ) : 0 
3% —— r Bon, cono. 4% 7400 Berg, Piäke 5 2 HR 80 65 

— 6.753 S Schwartzkopf 15% 25 725 


3,250 8 |. 
, ,, 102,000 | Tudın 8 Enge Bl DO 


20% —.— Norddeutſcher loyd 3 97, 10bG 


Chark Aſowes —— Wien 2. E. 4% —.— St. Chamott⸗Fabrik 15% 239,75 0 Wilhelnts hütte — 59,750 Maris 8 Tage 8% 8 800 
Gr, R.Eiſb. Ho Si Wladilawt. 4 —.— Stett. Walzm.⸗Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 168,750 a 19 7 N 3, 189.10 
Jelez⸗Orel 5% = Zarsk. Selo 5% 95,600 =; Sana ea: a —.— nee — 5,000 ien, A rr. W. N side en 
Eiinbahn-StammWPrioritäten, “Dampf Macs. 13:73 —— | Siralj.Spieltarienf, 62%,109,75@ Schweiz Pl. „ 80,85 
5 Papierfbr. Hohenkrug 4% —.— Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½%ᷣ26 3 peiz. Pl. 10 T. 4% 98 
e e 
A 8 4 N 5 * 


10% iel Vierbehahn 8, as ede e | BU 
10% 132,00 0 N. Steit. D. Fond 0% 85,506 | 1 07. . 


* 7 e THESE et 


* 


Vom Montag, den 11. Juni d. J. ab 145 Er 


wagte von Podejuch nach Stettin verkehrende 
gemiſchte 
Podeſuch 92, in Steltin 92 Abends. 5 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebsamt (Berlin⸗Stetlin). 

Jür den Neubau der Kavaflerie⸗Kaferne in 
Langfuhr bei Danzig ſollen die nachſtehenden Ar⸗ 
beiten und Lieferungen öffentlich verdungen werden: 

Loos XXIV Dachdeckerarbeiten (Schiefer) einſchl. 
Material⸗Lieferung, > 5 
8003 XXV Klempnerarbeiten einſchl. Material⸗ 
Lieferung. 5 

Verdingungstermin: Montag, den 18. Juni 1894, 
Vormittags 11 Uhr, auf dem Garniſon⸗Gauamt 
Danzig II, Mottlauergaſſe Nr. 10/14, 1, woſelbſt 
auch die Bedingungen und Berdingungsanſchläge gegen 
Erſtattung von je 1,00 % für 2008 XXIV und 1,50 % 
Für Loos XXV zu beziehen ſind. ; 

Angebote und Proben find mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehen bis zum genannten Termine dem oben 
bezeichneten Bauamte einzuſenden, woſelbſt die Er⸗ 
Ifſuung der Angebote im Beiſein etwa erſchienener Bes 
werber zur feſtgeſetzten Zeit erfolgt. f 

Königl. Garniſon⸗Bauamt Danzig II. 


Bekanntmachung. 

Die anf Grund der Polizei⸗ Verordnung vom 
2. Auguſt 1884 — Amtsblatt S. 191 — zur Bes 
zeichnung der Reichstelegraphenleitung im Swineſtrom 

ausliegenden drei Tonnen haben au Stelle des ſchwarzen 
Anſtrichs einen grünen erhalten mit der Auſſchrift 
„Telegraph“. 5 
Stettin, den 31. Mai 1894. 12 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
gez. von Puttkamer, 


Stettin, den 5. Juni 1894, 


Vorſtehendes wird hierdurch zur öffenklichen Kennt⸗ 


niß gebrachl. . N 
* Der Polizei⸗Präſtdent. 
i Thon. 


Bredow, den 7. Juni 1893. 


Bekanntmachung. 


Im. 1. Auguſt 1894 werden hierſelbſt zwei Ge⸗ 
Melude⸗ Nachtwächter und Gemeinde ⸗Arbeiter geſucht 
Dieſelben müſſen ein beſtimmtes ſicheres Auftreten zei⸗ 
dien und nüchtern ſein. 
Das Stellengehalt beträgt 540% pro Jahr. Penfious⸗ 
berechtigung iſt mit den Stellen nicht verbunden. Ge⸗ 
ete Bewerber wollen ihre ſchriftlichen Bewerbungs⸗ 
geſuche unter Beifügung ihrer Militär⸗ und polizei⸗ 
lichen Führungs⸗Atteſte baldigſt bei mir einreichen. 
Perſönliche Vorſtellung ift erforderlich. 
Der Gemeindevorſteher. 
Netzel. i 


Bangewerkschule Eckernförde. 


Winterhalbjahr: 23. October. 
Kostenfreie Auskunft. Die Direetion.& 


— — 
Bin 


+ 


zurückgekehrt 
Dr. Seis, 


Hebammenlehranftalt. 


wird zu kaufen geſucht. 


Ein Reſtaurant Offerten unter D. M. in 


Zug 3012 ſpäter ee zwar von 


Dr. med. Hope 


-omöopatliischer Arzt 
en 


Sommerfest Sonntag, den 10. d. Mi, in 
Finkenwalde beim Kameraden Seefeld. Abfahrt 
10 Uhr Vormittags per Dampfer vom Dampfſchiffs⸗ 
bollwerk (Handelsballe). Fahrkarten für die Kante⸗ 
raden und deren Familien find bis ſpäteſtens Sonn⸗ 
abend, den 9. d. Mts., Mittags 12 Uhr, bei den reſp. 
Feldwebeln (Wachtmeiſter) gegen Vorzeigung der bis 
30. 6. cr. bezahlten Mitgliedskarte koſtenfrei in Empfang 
zu nehmen. An Bord keine Billekausgabe. Vereinsab⸗ 
zeichen ſind anzulegen. Fremde find ausgeſchloſſen. 
Anzug Civil. Der Vorſtand. 


Stettiner Handwerker-Ressouree, 

Sonntag, den 10. d. Mis, Morgens 7½ Uhr, 
per Dampfer „Minma“ vom Bollwerk vIis-à-vis 
dem Perſonenbahnhof: 


Fahrt nach dem Garher Schrey 


3 (Königsſchießen. Stiftungsfest). 

Billets für unſere Mitglieder a 60 reſp. 50 Pf, 
ſowie für Frende a 75 Pf. (inel. Muſik) und Kinder 
2 25 Pf, ſind vorher bei Herrn Uhrmacher irage, 
Papenſtr. 4/5, zu haben. 

Am Bord nur Billetverkauf, wenn Raum vorhanden. 

Rückfabrt Abends präciſe 9 Uhr. 


Concerthaus- Garten. 


Sonnabend, den 9. Juni, Abends 7 ½ Uhr: s 


Vokal- u. Jnſtrumenkal-Concert, 


eh verauſtaltet vom 
Stettiner Geſaug⸗Verein, 
Dirigent; Herr Kgl. Muſik⸗Dirig. M. Jancovius, 
und der ganzen Artillerie⸗Kapelle, Dirig.: 
55 Herr Stabstrompeter Unger. f 
Männer⸗Chöre: von Beethoven, Pache, Mendels⸗ 
Sohn, Kuntze, Conradi, Bauer. i 
Orcheſterwerke: Wagner, Schubert, Dvorak ic. 
Billets a 40 „ in 


Handlung des Herrn C. A. Meyer Nachf. (Bartz) 
am Königsthor 10. „ 
Kaſſenpreis 50 H. i 
Schuittbillets 2 30 „ von 9 Uhr ab. 


— — 


Aklt. Ev. Jünglings- und 
Münner-Verein. 


Am Sonntag, d. 10. Juni, bei günſtiger Witterung: 
u Ausflug nach Finken walde. u 


Abfahrt 150. . 
Der Vorſtand. 
Stettin-Grünhofer Jüng- 


lings- u. Männerverein 
Heinrichſtr. 45, 1 Tr. 

Sonntag, den 10. d. Mts., Abends 8 Uhr: Vor⸗ 
trag des Herrn Paſtor Kasert fiber: „Das Wander: 
leben“. Alle Mitglieder und eingeführte Gäſte find 
freundlichſt eingeladen. Der Vorſtand. 


Sehr rentable 
Waſſermühlen 


zu verkaufen durch A. Passerelt 


nf 


— 


der, Ernedition dieſes Blattes niederzulegen. 


* 


der Muſikal.⸗Handlung d. Herrn 
E. Simon, Roßmarktſtr. 13, und in der Cigarren⸗ 


Ofterode_i. Oln Babnboift, 20. l— 


‚Stettiner Handwerker- Verein, Bat 


Sountag, den 10. d. Mis, Nachmittags 3½ Uhr, inn 


mV Conmerluſt: 


| | HMrosses | 
Vocal- und Instrumental-Concert, 


ausgeführt von dem Sünger- Chor des Vereins 
A. Hart und der Kapelle des hieſigen Artillerie⸗Regiments unter Leitung des 
Herrn Kapellmeiſter Unger. 8 
d Abends brillante Beleuchtung des Gartens. a 


Entree pro Perſon 1 Pig. 


Stettiner Stahlquelle. 


Sicheres Heilmittel bei chroniſchem Durchfall. 


Bad Bimenau 
Waſſerkur und Sommerfriſche. 


im Thüringer Walde. 


Badeärzte: Dr. Marx (Wiesbaden), diesjähriger Direktor der Preller'ſchen Waſſerheilanſtalt San. 


Dr. Hassenstein, Beſitzer des Sangtorlums für Nervenleidende; Sau. Dr. Sorge u. D 


N = 
Auskunft u. Nroivelte durch den Maaiſtrat. die Badedirektion und das Bade⸗Komitee. 


85 Wasserhellanstalt. Sommerfrische. : 
Frequenz 1893: 3822 Curgäste. : 
Blustr, Prospecte dureh die 
1 Bade verwaltung. 


Illuſtriertes Familienblatt. 
Vierteljährlich 1 Mark 75 Pfennig. . 
3 bei allen Buchhandlungen und Poſta 
Romaue und Erzählungen hervorragender Autoren. 
Belehrende Artikel aus allen Wiſſensgebieten. 


Abonnement uſt alten. 


Künſtteriſche Illuſtrationen. Jährlich 14 Extra⸗ Kunſtbeilagen. 


Probe⸗Nummern ſendet auf Verlangen gratis und frauko 


Die Verlagshandlung: Eruſt Keil's Nachfolger in Leipzig. 


unter Leitung ſeines Dirigenten, des Herrn Lehrer 


Höhe 530 Meter 


1 r ” 3 
riotiſcher Schützen⸗Verein 

Pommerens dorf. 
‚a et Königsschiessen - 
findet am Sonntag, den 17. d. M., in der Podejucher 
Waldhalle ſtatt. 
Die Kameraden treten Vormittags 9½ Uhr im 
Vereinslokale an. 

Fremde, durch Mitglieder eingeführt, können theil⸗ 
nehmen. Der Vorſtand. 


„Die Kameraden treten zur Fahnenweihe 
heute Na pmittag 2 Uhr im Vereinslokal an. D. O 


Sietliner bartenbau-Verein. 


Die Monats⸗ (Juni⸗) Verſammlung findet am 
Montag, den 11. d. Mts. Abends 8 Uhr, im Bruck⸗ 
ner'ſchen Saale, Auguſtaſtraße, ſtatt. 

„Tagesordnung: : 

1. Geſchäftliche Mittheilungen. 

2. Aeußerungen über die Einwirkung der Nachtfröſte 
auf die Vegetation und über die in dieſem Jahre 
beſonders hervortretenden Krankheitserſcheinungen 
an den Pflanzen a 

3. Verſchiedenes. e 


Höhen-Curort 


im Brockengebiet. 
600 M. ü. d. M., Quellwasserleitung, 
Arit, Apotheke, Post u. Telegr. Ort von 
Fiebtenwäldern umgeben, Staubfreje Luft. 
Preise mässig. Auskunft 
Vorstand des Harz- Clubs. 
Pens. v. 


Nen Berg- Hote 5 M. ar, 


erbaut 
{ unmittelbar am Walde. 


4 Braunlage 
X 22 . 1 Marz. | 
NN Jeden Sonntag 
8 a bei günftiger Witterung 
Vergnügungsfahrt 
per Dampfer „Martha“ 


ch 
Boden berg. 
une Morgens 8 Uhr vom Dampfſchiffsboll⸗ 
erk. 1 
Aukunft in Stettin circa 12 Uhr Mittags. 


Preis 50 „, Kinder 25 H. ei 
Hoehn. 


Jeden Sonntag 
Vergnügungsfahrten 


bei günſtiger Witterung nach 


chael. 


5 per Dampfer 
Fritz, Willy, Olga, Anna, 
ER Eila, Hanna, 2 

us vom Perſonenbahnhof, niedriges Boll⸗ 
werk. er 


Von Stettin: 9½ und 11 Uhr Vormittags. 
Nachm. von 1—9 19 5 bean ee 
Von Podejuch: 10½ und 12 Uhr Vormittags. 
re Nachm. von 2-10 Uhr halbſtündlich. 


10 Uhr letzte Jahrt. 


Min un, 


nzei 


er. 


9 Stuben: 


 Bionierfir, 7 d. Falkenwair n Rand Mok rg. 


iet Ar. 28, part, auch z. Comt 80 Pölitzerſt. 20, p., 4 5St. nen eing. 1Tr., G. 
marckſtr. * 3 mitoi 1 Lü 2 4 2 2 
5 er gelen; Sr Confectious-Schneiderei 

S Stuben. 5 gr. Zim. 3 Kab., ch., alles ſehr hell, bill. 


Amönigsthor13 m. Balk. r. Zub. Perſonen⸗ 
fahrſtuhlben. ſof.od. ſp N. Münch Bürgerbrän. 


7 Stuben. 
Kaſſer⸗Wilhelmſir. 4, 3 Tr., Waſſerheizung. 
Moltkeſtr. 18, N, herrſch. Wohn. rchl Zub., 1. Oktbr. 
Petrihofſtr. 5, 1. Etage, elegante Räume nt. 

gr. Balkon u. Garten, evil. Stallung, 1. 10. 


6 Stuben. 
Auguſtaſtr. 59, 3 Tr., 6 Zim., m. Balkon. 
A Maeiteſtr. 70/71, Muſikalienhandlung. 
brechtſtr. 8, Lindenſtr.⸗Ecke, 2 Tr. m. reichl. 
„Zub., 1. Okt. d. Köhnke, Adm., Kirchpl. 5. 
luguſtaſtr. 58,1 Tr. 6 5.8 Stb, m. Balt „Okt. z. v. 
Deulſcheſtr. 14, 2 Tr., n. Balk., Bad., Mädchſt. 
tl wirtoſchaltsränmen eb Hferdeſt, 1 Ott, 
80 keuwalderſtr. 1, am Berliner Thor, 
Stub. iu. gr. Wirthſchaftsräumen, Badeſt. ꝛc, 
prachtvolle Ausſicht, 1. Oktbr. Preis 1050 % 


Grabowerſtr. ba, 183, 1-Diober 


Näh. b. Wirth. 
Hohenzollernſtr. 15, part., evtl. Stallung, 1. 7. 
Lindenſtr. 21, ll. 63, Bdſt. x. Zub. fof. o. ſn. 550. 
Doltteftr, 13, 11,6 Zim,, reichl. Zub., p. ſofort, 
Moltkeſtr. 8, am Schillerplatz, 3 Tr., Ball., 
Bades und Mädchenſtube, 1. Oktober. 

Moltkestr. 6, Bel-Gtage, 

Pölitzerſtr. 10, 2 Tr., 6 Stuben 3. 1. 10. 94. 
Pöblitzerſtr. 12, 1 herrſch. Wohn. v. 6 Zim, 
Mädchſt. 2c per fof, od. ſp. z. vm. N. 3 Tr 


E Stuben. 


Sünden 
eur. 27,3 Tr., 775 ., ſof. o. ſpät. 
Moltkeſtr. 2, II, nenxenov., eleg. Wohn. 
von 4—5 reſp. 6—7 Z. m. ſchönſt. Ausſ. 
Mal hf od ſpäter miethsfr, Sehultz. 
50 t a 13, b., 5 Zint., reichl. Zub., p. . ich 
4 2. u. 3. Et., herrſch. 
in eplatz 14 Wohn., 5 Z., Balkon, 
Bolt. Kch.⸗Mdchſt. ꝛc. 3. 1. Okt. 94 z. v. N. I. 


Weitere 


Oberen Roſeug. 74. Nh. Beringerſtr. 79, II. 


1 Stuben. 
Albrechtſtr. 7, herrſch. reichl. Zub. 1. Okt. N. 3 Tr. r. 
Beellevneſtr. 16, 2 Tr., 3 u. 4 Stub. m. Zb. 
Bogislayſtr. 15, m. Badeſt., ſofort od. ſpäter. 


Bugenhagenſtt. 4, 2, b. chen 
Grabow, 


Breiteſtr. 8, part., m. Kab., 
Zubeh. u. 2 Eingängen, 1. Okt. 


Eliſabethſtr. 13, Sate l. Son 


Alte Falkenwalderstr. No. 9, 
Ecke König⸗Albertſtraße, 1. Oktober. 
Falkenwalderſtr. 25 4 Stuben, Badeſtube. 
Falkenwalderſtr. 127, part., 1. 10. 94, 700 % 
Frauenſtr. 47, 1 Zr, 2 ya 2 5 ae: 
Mh: e, I: ober. 
Grabowerſtr. 6, Näh. b. Kaufmann. 
Grabowerſtr. 35, am Königsthor, 3 Tr., 4 Z., 
Balkon, z. 1. Oktbr. Zu erfr. Loniſenſtr. 27. 
Hohenzollernſir. 71,2 Tr., 4 Zim m. Badeſt, 
Balk. u. reichl. Zub 1. Oktor. F. Eichert. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, Zbh.,Stett. Waſſl., 1.10. 
Philippſtr. 75, 3. 1. Oktober, Preis 540 4 
Pölitzerſtr. 96, 3 Tr., Heine Wohn. v. 4 Zim., 
Küche z. 1. Oktbr. zu verm. R. Lenzner. 
Saunierſtr. 3, Badeſt., Zub. Näh. Hof J. 
Schweizerhof 2, 1 Tr., 4 Stub., Cab, billig 
zu v. Nah. Bademeiſter Selamldt, part, 
0 A per 1, Juli 600 % 
1 Tr. 4 gr. ſchöne Zimmer, großer Entree, ar. 
Küche u. alles Zubehör Scharnhorſtſtr. 20. 
Unterwiek 12a, m. Zubeh., , ogleich o. ſpär. 


3 Stuben. 


Dirkenallee 3 


53Zub.z v. N.b. H. Stein. 


BVismarckſtr. 15,1 Tr., Badeſt., Mädchenk., 1. Juli. 


Bogislapſtr. 13 8 Stuben z. 1. Juli z. verm. 
Bogislapſtr. 44 3 Stuben zum 1. Juli z. v. 
Burſcherſtr. 37, 1 Tr., eine Wohn. v. 3 Stub 

u. Zubeh. z. 1. Juli zu verm. Zu meld. part. l. 
Charlottenſtr. 1, 3 Stuben. Näh. b. Portier. 
Derfflingerſtr. 8, nahed. Gartenſtr., part., 10.2 Tr. 
Großſe Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Zim. 

und Zubehör, ſogleich oder 1. Juli. 

Näh. Frauenſtr. 10, im Laden. 
Gieſebrechtſtr. 8, Park⸗Wohn., 1. Auguſt. 
Grenzstr. 18, 1 u. 2 Tr., 3 Zim. Speiſe⸗ 

kam. u, Zubeh., 1. Juli zu bern. Näh. daſ. 
Hohenzollernſtr. 15, 3 Tr., 1. Juli. 
Hein richſtr. 40, Ecke Grenzſtr reichl Zub ſof. o. ſp 
Kronenhofſtr. 27,2 Tr. Frdl. Woh. im Zub., 1.7. 

b. ſpät. Nah. dal. i. Kell. bei Fr. Höppner. 
Kronprinzenſtr. 2, Sonſ,Kb., 1. Juli Neprt.i Lad. 
Grabow, Lindenſtr. 37,3 3. ſof. 9.1. Juli m. Waſſl. 

Grünhof, Langeſtr. 52, iſt 1 Wohnung 
von 4 und 1 von 2 Stuben mit allem Zub. 
und Gartenbenutzung zum 1. Juli zu verm. 


ſofort 
Ecke d. Löweſt. 3 3. u. oh 


Preußſlſcheſtr. 20, nahe der König⸗Alberkſtr. Stoltingſtraße 92. 


und Küche 10 % b 
Scharnhorſtſtraßße 20 = ſchöne große Zim., 
e. 


großer Entree und Kü 


Speicherſtr. 4, Entr., Kab. u. Zubeh., 1. Juli. 


2 Stuben. 


Albrechtſtr. 7, Stfl. m. Zub., 1. Oktbr. N. 3 Tr. r. 
2 St., E., Kch. z. v. Näh. Auguſtaſtr. 56, II b. Wirth. 
Auguſtaſtr. 61, Hof, 2 St. u. Zub. Näh. 1 Tr. Vordh. 


Turnerſtr. 38, Hinterhaus: Eine Wohn. 


Stube, Kammer, Küche. 


Arrtillerieſtr. 3 ſofort. 


Auguſtaſtraße 59, Hofwohnung, 
1 Kammer, Küche. 

Auguſtaſtr. 58 Seitenfl. und Entree zu verm. 

Bellevueſtr. 14 mon. 17 u. 18 AA ſof, o. ſp. 

Bellevneſtr 16 mit Eutree, ſofort. 


1 Stube, 


Auguſtaſtr. 60 2 Stb., Küche, Entr. E. Stier. Bellevueſtr 28 Stube, K., Küche zum 1. Juli. 
Bellevueftr. 14, monatl. 17 u. 18 %, fof. 9. ſp. Bergſtr. 4, 1 Tr., 15 , ſof. 9, z. 1. Juli. 


Bellevueſtr 39, Vorderl. 24, ſch. Aus., 1. Juli. 
Bergſtr. 4, v. 2 Stub. 20 %, ſof. o. 1. Juli. 
Blumenstr. 22, 2 Stuben u. Kab. 
Bogislavſtr. 11 2 Stub. Zub., ſof. o. 1. Juli. 
Bogislavſtr. 36a, zum Ine ili zu verm. 


Bogislavſtr. 42, Vorder. i Zub., 1.7. N. 1 Tr.r. 


Burſcherſtr. 42. Nah. bei Levys. 5 
Breiteſtr. 64,2 St., Kch. j. Vrdh., u. h. gel., Näh. ]. 


Beriügerſtr. 2, Stube, Kammer; liche, Cloſel. 
Birkenallee 38 Stb., K., K., pt. Stfl. ſogl. 
Birkenallee 3b St., K., K., Zub. 1. Juli. 
Bogislavftr. 14 3. 15. 6. od. l. 7. N. p. r. 
Bogislavſtr. 36, Stfl., Sonnenſ, ſof. o. 1. 7. 
Burſcherſtraße 15 Stube, Kammer, Küche. 

Burſcherſtraße 42. Näheres bei Tews. 
Grabow, Breiteſtr. 36, kl. W. f. 9 %, zu v. 


Breiteſtr. 20, Hinterh., 2 Stb. n. Zub. ſof. 3. v. Derfflingerſtr. 8, nahe der Pölitzerſtraße. 


Blumenſtr. 14, kl. K. Kch m. Waſſl., ſof. o. ſp., 20% Eliſabethſtr. 4, 1 Tr., gr. © 


Charlotteuſtr. 3, 25 % Näh. 2 Tr. 1. 


tr. . | t, K., K., Entr., 
Sonnenſeite, hübſche fr. Ausſicht, 3.1. Juli. 


Deutſcheſtr. 57, 2 Stb., Küche. Zub., 1. Juli. Falkenwalderſtr. 25 Stb., K., Küche, Clof. 


Gr. Domſtr. 19, 2 Tr., m. Küche, ſogleich. 
Eliſabethſtr. 13, freundl. Hoftwohn. 1 Tr. 
mit Cloſet 2c,, au ruhige Leute. 
Grabow a. O., Frankenſtr. 3, Wohn. v. 2 
Stuben, Corridor, Küche, Kammer, Waſſer⸗ 
| leitung ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Falkenwalderſtr. 115, Kch., Ent. Cloſ. 1.7. N. H. ll. 
Gieſebrechtſtr. 3, nahe den Anlagen, 2 Stb., 
Küche, Cloſet, 1. Juli, au ruhige Leute 
Grenzstr. 12, 1 Tr., 2 Zimmer, Küche, 
Speiſekam., Cloſ. ꝛc., 1. Juli zu verm. 
Heinrichſtr. 19, m. Zub. an 
Hohenzollernſtr. 65, th, 2f. St., Kch., 
König⸗Albertſtr. 10. Näh. 
ohlmarkt 1, 2. Etage, 2 Vorderz., Kab. 
u. Zubeh., Pr. 40 46, 1. Juli zu vermiethen. 
Kronenhofſtr 21, Kab. u. Zub., ſofort. 
Grabow, Lindenſtr. 50a, m., Kch., St. Waſſl., 1.7. 
2 gr. Vorderzimmer, 1 Tr. hoch, für Bureau⸗ 


Fichteſtr. 10 St., K., Küche, Cloſet z. 1. 7. 

Friedrichſtr. 9, Hinterhaus, 1 
und 3 Treppen, eine Wohnung 
von Stube, Küche, Kammer u. 
Bodenkammer zu vermiethen, mo⸗ 

natlich 18 /,. Näheres Kirch⸗ 

platz 3, 1 Tr. 

Frauenſtr. 13, J. 2 W., Stfl. IV. 14 u. 10 % ſof. 


2 


uhige Leute 15% Fuhrſtr. 13 2 Vorderw. z. 1. Juli zu verm. 
zul Zub, | Tuhrſtr. 14 freundliche Kammer zu bermielh. 
bei Schöning. Fuhrſtr. 19/20, i. Vdh., St., 2 K., Kch. N. I 


Fuhrſtr. 19/20, im Hth., St., K., Kch. N. J. 
Fnhrſtr. 21 1 Vorderw. au ord. L. 3. 1.7.f. 16,50% 
Grünſtr. 25 Stube, K., Küche für 8 zu verm. 
Grenzſtr. 11 iſt 1 Wohn. für 10 % l zu verm. 
Heinrichſtraße 19 an ruhige Leute. 12 . 


Wilheluiſtr. 8, part. rechts, 
1 gut möbl. Zimmer zu verm. 
Gr. Wollweberſtr. 43, II, 1möbl. Zim. ſof. fer. ing. 


Schlaf ſte ien. 


Grünhof, Langeſtr. 46, 2 Tr., 1 St, Cab., 
Kühe mit Waſſerl. ſowie 1 Kellerw. bill. z. v. 
Oberwiek 19 1 Stube, Kammer, Küche. 
Ottoſtraße 10 St., K., K. ſofort oder ſpäter. 
Oberwiek 73 Stube, Kammer, Küche, Cloſet. 
Oberwiek 83, gegenüber d. Perſ.⸗B., 1. Juli. 
Oberwiek 26 Stube, K., Küche mit Waſſerl., 
Kell. u. Boden für 16 % 1. 7. N. H. p. r. 
Philippſtr. 69 Stube, Kammer, Küche zum 
1. Juli miethsfrei. 
Pelzerſtraße 9 kleine Wohnung zu verm. 
Prutzſtr. 6, 1 Wohnung zu verm. : 
Reifſchlägerſtraße 18 Stube, Kammer, Küche. 


Läden 


Falkenwalderſtr. 8 1 kl. Laden mit Werkſtatt. 
Fuhrſtr. 19/20 1 Laden mit Wohn. N. 1 Tr. 


Aloſterhof 5 Jad m. Wohn, u. gut. 


Näh. Nr. 4 b. H. Pfafl. 


BEE SA | nr 10 Bons e 

oßmarktſt. 14, H., St., K., K., h., Zub., 7 önig⸗ N . 10, ü i 

Große Ritterſtraße 1 find 2 Hinterwohnungen König⸗Albertſtr . e 
zu vermiethen. Lagerräume. 


Roſengartengu. 4, u. b., St., br.. Kmm.„Kch. N.lr. 
Roſengarten 40 ſogleich oder ſp. N. 1 Tr. 
Roſengarten 51 St., Kammer, Küche, 11 % 
Grüne Schanze 10 ſogl. o. ſp. N. 1 Tr. links. 
Silberwieſe, Marienſtr. 1, m. Waſſerl., 13 % 
Stoltingstrasse 92. 


7 b I Kell. a. Lagerr. o. Werkſt 
Aloſterhof 5 Naß r .de Pal 
Kurfürſtenſtr. 3 großer u. kl. hell. Lagerk 

für jedes Geſchäft paſſend, zum 1. 10. zu v. 
Bergſtr. 13 gew. Lagerk. bill. 1. 7. N. p. 


Werkſtätt u. 


Beringerſtr. 2 Werkſtelle zu vermiethen 
Bellepueſtr. 34 eine Tiſchlerwerkſtelle zu verm. 
e e 199 ee 100 15 ven, 
Sr dee 1 Wh ehe | Gen de ei dene 
Gr. Wollweberſtr. 17, bell u. ſ. N. II l. 1. 7. Mönchenſtr. 15helle gew. rock. Kell. z. Werkſt. ꝛc. 
Gr. Wollweberſtr. 18 St. K., K. ſof, od. o. Philippſtr. 69 helle, maſſive Werkitatträume 
Gr. Wollweberſtr. 58, H. 1, 1 W, 13,50 4, mit Boden ſofort. 5 Näh. daſ. Mädı ng 1 
3. 1. Juli an ord. Leute 3. v. N. Vorh. 1. Pionierſtr. 7, nahe der Falteuwalderſtr., Rand. 
Jachariasgang 1 b. 02 2 ee Molk, paſf. 3. EN, N ene Men 
| Je? I Roſengarten 49, vorn, helle Werkſtelle ſofort. 
Hachariasgang . ſtraße 9 b. Wirth. Nofengarlen 38 Werkſtelle mit Feuerungsanl 
y Stoltingſtr. 15 große Werkſtätte mit Bretter⸗ 
1 Stube. . ſchuppen für Tiſchler ſogleich oder ſpäter. 
Bergſtr. 4, 1 Tr. b., Stb. u. Kch. z. 1. Juli] Turnerſtr. 3 1p helle Werkſt. u. 1Werkſt.⸗Keller 
| Bogistauk: 363 zum 1. 7. Stube, K., Küche. 
Derfflingerſtraße 4 im Souterrain. 5 Handelskeller. a 
Falkeuwalderſtr. 115, m. Kch., G., Klos. 1.7. N. H. II.] Burſcherſtraße 15 Handels: und Lagerkeller 
König⸗Albertſtr. 26 mit Kch., Cloſ. 1. 7. N. II. 


0 Eiſenbahnſtr. 1 Handelskeller, hell, geräumig 
Moltkeſtr. 2, St. Kch. u. Zub. Schultz, 1, J. 


| N geeiguet als Werkſtelle, zum 1. Juli zu b. 
Oberwiek 9 1 leere 2fenſtr. St. (Boh.) 1. 7. | Lirdenſtr. 26 Handelskell. n. Wohn. z. 1. Juli 3. b. 
Kl. Oderſtr. 3/4, III I., frdl. Stube z. verm. 


Mönchenſtr. 39 Hdlsk., auch z. Lagerk, paff, 


Nemitzer⸗Neueſtr. 5 Wohnungen zu 8 u. 9% 
Neue Str. 5b, Brunnenwaſſerleitung. 12 % 


Stoltingſtraße 15 Stb., K., Küche. 

Turnerſtr.31b St., K., K. E. u. St. u. ch. ſio. ſp. 

Unterwiek 13 1 Stube, Kammer und Küche 
ſofort oder zum 1. Juli. 

Uuterwiek 12a, Seiteufl. ſogleich auch ſpäter. 

Wallſtraße 7 Stube, Kammer, Küche zu verm. 


zwecke, auch als Garconwohnung geeignet, Hohenzollernſtr. 5 Stube, Kammer, Küche z. v 
ſofort zu verm. Näh. Louiſenſtr. 18, 2 Tr. Hohenzollernſtr. 13 St., heizb. K., K., Eutr. 
Grünhof, Langeſtr. 43a, Wohn. nach vorne] Hünerbeinerſtr. 5 St., Kammer, Küche, vorne. 
von 2 Stuben, Kab. u. Küche zu v., 15 % Hünerbeinerſtr. 5 Stube, Küche, Keller. 
Magaziuſtr. 2, Hof 1 Tr. m. 2 Kab. u. Zub., 1. Juli. König - Albertstrasse 10. 
Neuestr. 50 2 Stuben u, Kammer nebjt | König⸗Albertſtraße 28 Stube, Kammer, Küche. 
Zubehör, Brunuenwaſſerleitung, Pr. 18 % St. Entr., K u. Kch. z. v. N.Kronprinzenſtr. 36, H.. 
Oberwiek 9,2 St. u. Kch. z. 1. Juli z. v., Seitenflügel Kronenhoſſtt 7 ſind 2 fr. Hofwohun. 
Oberwiek 9, Vorderhaus, mit Küche, 1. Juli. „ u. Werkſtatt z. verm. 
Oberwiekds, Bahnh. gegenüber, 1. Juli, Vorderh. Fr. W., P 17,46, for. zu v. N. Königsplatz 4, I 
Roßmarktſtr. 14,1. Hof l, 2 St., K., K.,hell 1.7.23. % Gr. Laſtadie 15 iſt eine frdl. Wohn. z. vm. Hohenzollernſtr. 76, III I., fr. 
Roſengarten 49, vorn, 2 Stuben, Cab., Zub., Gr. Laſtadie 89 1 W. mit Waſſerl. z. 1. Juli. M 
Cloſet, Waſſerleitung, 1. Juli miethsfrei. Löweſtr. 9 Stube, Km., Küche, zum 1. Juli. 
Roſengartens2, 1 Tr. u. Zub 1. Juli. Nh. daſ. part. Louiſenſtr. 17 eine kleine Wohnung an allein⸗ 
Roſengarten 51,1 Tr., 2 Stb., 24% N. i. Lad. ſtehende Leute zu vermiethen. 
Stoltingſtr. 15, m. Kabinet, 1. Juli. Nemitzerſtraße 10, 8 44 50 H. E. Stier. 


2 Stuben, Küche mit Waſſerl., Vorderhaus, ; j ſche L 
3. 1. Juli zu v. Oberwiel 83, Bhf. gegeuüb. Zwei ordentliche Leute finden 


Ein möblirtes 


iſt ſofort zu vermiethen 


| DEE 
Schlafſtelle 


Turnerſtr. 31b 1 einz. Stube zum 15. 6. 


Kellerwohnungen. 
Johannisſir. 3 Stb, K., Küche zum 1. Juli. 
Pbölitzerſtr. 43 Kellerw., St., K., K. 1 5 
Schweizerhof 3 Kellerwohnung zu vermiethen. 

Näh. b. Bademeiſter Schmidt, Nr. 2 part. 


Möblierte Stuben. 
Alte Falkenwalderſtr. 18, 1 Tr., eleg. m. Z. 


anerſtr. 4, 3 Tr. l., g. mb. Z., for. od. ip. 


Roſengarten 49, born, Haudelskeller, 1. Juli. 
Stoltingſtr. 92 Handelskeller oder Werkſtakt. 


Stallungen. 


Burſcherſtr. 15 Pferdeſt. m. Wagenr. u. Bod. ”- 
Burſcherſtraße 37 
ein Pferdeſtall zu vermiethen. Zu melden 
bei Schmelig. 
Falkenwalderſtr. 102 Pferdeſtall m. a. o. W. 3.1.7 
Philip pſtr. 80 Pferdeſtall u. Lagerraum 3. v 
Pionierſtr. 7, nahe der Faltenwalderſtr. Rand 
Molkerei, Pferdeſtall zu 2 Pf. u. Wager. 1 


Zimmer i 


„Juli. 


möbl. Z. zu verm. 


ogislavſtr. 43, v. 3 Tr. r. 


Ein ordentlicher junger Mann findet 
Bollwerk 11, 4 Tr. 


= 7 en 
Eine große ſeere Stube ift Lindenſtraße 9, 
4 Treppen, zu vermiethen. 


Wohn. v. 3 Stub. m. viel. Zub. p. 1. Juli 3. b. 


freundliche Sehlafſtelle bei 


Vermiethungs-Anzeigen. 


Grabow, Breiteſtr. 17. Näh. bei A. Kluck, daſ. 


Karwatl, Roſengarten 30, 


Ein Schneider findet gute Platzwerkſtätte. 
Näh. Beringerſtr. 71, v. 2 Tr. l. 


1 freundl. 2fenſtr. möbl. Vorderzimmer I, 
zu vermiethen Laftadic 72, hahpart,_ 


Friedrichſtr. 9, Hinterhaus 
k u. 3 Tr., eine Wohnung von 
Stube, Küche, Kammer u. Boden⸗ 
ammer zu vermiethen. Monatlich 
IM ae ER 
} Nüäheret Kirchplatz 3, L: 


Wilhehufe. in 


Kohlmarkt 11 - 


ift die 2. Etage zum 1. Juli oder 
ſpäter zu verntiethen. 5 
Näheres daſelbſt bei 2 

{ Carl Oherländer. 


zum Juli beim Wirth. 


Nlbrechiſtraße 5 ae Kammer, Küche 
ruh Lente z.1 Juli z. vern, Jr Schaue 7 Stb., K. K. 3. 1. 7 N. Pr. 


Wohnung v. Stube, Kab. u Küche für 11.4 


er : 5 Kammier zu vermie 
ſofort zu vermiethen Grünhof, Langeſtr. 43a. 


u ver . 5 1. Aufg. 3 Tr. l. 

a — freundl. Wohnung z. Ilhelm ftr. S 75 
Apfel Allee 8 720%, Wilhelueſtr. 8, part. r., 
l a IB a Siu. 1 gut möbl. Zimmer zu verm. ten 
am. u. Küche f. 18 u. 19 % 3.1. Inli z. vin . l ſtelle 
Wunelmstr. 9 Stube, Kammer und Dame NEE Nofengalel. 7. Junge Leut 
A. diebe Stube mit Kochgelaß und Bodenkammer für 5 
Stuben. 


5,50 44 zu verm. Grünhof, Langeſtr. 438. 


Schlakſtelle Schulz 


Pladriuſtr. 18, Vorderhaus 2 Tr. 


1 oder 2 junge Leute finden freundliche 


1 junger Mann findet f 
ET Saunierſtr. 3, Hof 1 Tr. r. 


ut inden gute Schlafftelle bei 
Berta 8 7 Inbunde, Löweſtr. 4. 

5,50 4% zu verm. Grünhof, Langeſtr. 438. | I ob. I. Mam f. 9. Schlafſt. ſogl. od. fh" 
Mod. Aiumer zu vermieten Bergfir. 10,3 Tr. II ord. Mann f. g. Schlaf. Saunierftr. 3. D Br. Mlingebeil, Arndtſtr. 38, Hof „ 1 Tr. I. 


then 


N 


Lokale. 


Fuhrſtr. 18 großer Keller mit Waſſerl. 
delsk. 1. Ft 


——— 1. 


r. 40, 4 


x. 


reundliche Schlaf⸗ 


| Miethsgesuche. = 


Bi 


möbl, Zimmer mit Preisangabe geſucht 
F. A. 78, Expedition, Robkmastt. 


U 1 
unter 


Re; 
1 


NN = 


ee 5 21 { 


Podejuch 


. 


Albrechtſtr. 5, H. 1 Tr., f. anſt. j. L. fr. W 


Frauenrättzſel. 
=» 


Roman von Karl Ed. Klopfer. 


Götz hatte da eine intereſſante Entdeckung ge⸗ 
Macht. Jetzt wußte er, warum die kleine Komteſſe 
erröthet war, als er ſie zu Beginn des Konzertes 
in dem Nebenzimmer gefragt hatte, ob ſie vielleicht 
ſchon — eine andere Liebe im Herzen trage. 
Wenn ihre darauf bezügliche, fo eifrige Verneinung 
aufrichtig geweſen, ſo war ſie ſich dieſer Liebe 


eben noch nicht deutlich bewußt geworden. 


Nachdem Dr. Bodmer unter reichlichem Beifall 
geendet hatte, nahm er ſeinen Platz ein und ver⸗ 
tiefte ſich wieder in eine ſehr anlegentliche Unter⸗ 
haltung mit ſeiner Tiſchnachbarin, derſelben 
ſchönen Fürſtin, welche den Abend mit ihrer 
zweifelhaften Geſangskunſt eröffnet hatte. Götz 
beobachtete die Beiden und daun Feodora, die 
wieder ihre verſtoblenen Blicke nach dem gegen⸗ 
überliegenden Ende der Tafel ſandte, Blicke, in 
welchen Puchſtein jetzt eine heimliche Eiferſucht zu 
leſen glaubte und die ihm ſeine ſo urplötzlich auf⸗ 
getauchte Muthmaßung über den Herzenszuſtand 
der jungen Dame endgültig beftätigten. 

Er ſchüttelte unwillkürlich den Kopf. Er fühlte 


ein ſeltſames Mitleid für Feodora. Und als 


wollte er dieſes Mitleid vor ſich ſelbſt näher be⸗ 


gründen, ſchaute er jetzt nach Gräfin Bronislawa 


8 N Stettin. 


aus, welche dem Doktor und der wirklich blendend 


Tamilien⸗Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn Ehr. de Marn 


olgaſtl. Frau Ewert [Stralſundl. Herr Guſtav 


Kirchliche Anzeigen 
zum Sonntag, den 10. Juni (3. n. Trinitatis). 
! Schloßkirche: = 
err Paſlor de Bourdeaux um 8 ½ Uhr 


Uhr. 
N. d. Pred. Abendm., Beichte Sounab. Nachm. 2½ Uhr.) 
Herr Prediger Rahn um 10½½ Uhr. 5 


Herr Prediger Katter um 5 Uhr. 


Jakobi⸗Kirche: 


Herr Prediger Steinmetz um 8%, Uhr. 


err Paſtor peim. Pauli um 10 Uhr. 
x = (Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Kandidat Dr. Hartwig um 2 Uhr. 


(Nach dem 10- und 2 Uhr⸗Gottesdienſt Kollekte für 
die deutſch⸗evaugeliſche Diaspora im Auslande.) 
; ohannis⸗Kirche: 
Herr Militäroberpfarrer Kramm um 9 Uhr. 
(Militärgottesdienſt.) 
Herr Paſtor prim. Milller um 10½ Uhr. 
; Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 


Herr Prediger Stepant um 2 Uhr. 
det 


Vorm. 


SEEN ers und Paulskirche: 
Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Haſert um 3 Uhr. 
Lutheriſche Kirche (Reuſtadt): 
Vorm. 9½ Uhr Leſegottesdienſt. 
Jaohanniskloſter⸗Saal (Neuſtadt): 
Herr Prediger Stephaui um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. . 
= Lutheriſche Zmmannel⸗Gemeinde 
(Cliſabethſtr. 46); 
10 Uhr Leſegoltesdienſt. 
i Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46); 
Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 
Baäptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4): 


Vormittag 


er. 
Saal des Gertrud ⸗ Stifts: 85 


Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Um 11½ Uhr Kindergottesdienſt: Herr Prediger Silex. ö 


Seemaunsheim (Krautmarkt 2, l.): 
Herr Vikar Karitzty um 10 Uhr. 
Beringerſtr. 77, part. r.: 


um 2 Uhr Sonntagsſchule: Herr Stadtniſſionar Blank. 


nr 


‚Sonntag, Dienſtag u. Mittwoch Abend 8 Uhr Bibelſtunde: 
g Herr Stadtmiſſionar Blank. 5 
Lukas⸗Kirche: 


Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 


Herr Prediger Redlin um 10 Uhr. 
Nachn. 2 Uhr Kindergottesdienſt: 


Herr Raftor Schlapp unt 10 Uhr. 
Herr Prediger 
Herr Prediger 


Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 


Luther⸗Kirche (Oberwiek): 


Herr Pred. Redlin, 
Bethanien: 


5 = x Herr Paſtor Meinhof um 10 Uhr. \ . 
½8 Uhr eee Behrend. 
0 


alem (Torney): 


ex 


Kirche der Kückenmühler⸗Anſtalten: 
Hoffmann um 10 Uhr. 

MNemitz (Schulhaus): 
Dünn um 10 Uhr. 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Mans um 10¼ Uhr. 

€ Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Rahn um 2½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 


Herr Prediger Müller um 10 Uhr. 


ach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchoswo): 
Her Paſtor Deicke um 10 Uhr. ö 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 


Herr Prediger Müller um 2½ Uhr. 


Pommerensdorf: 
Um 11 Uhr RE 


jeune: 1 
Vorm. ½9 Uhr Beichte, 9 Uhr Goltesdienſt und 


Verſammlung im Concerthaus Auguſtaſtr. 48, 2 


Abendmahl. 


Sonntag u. Dienſtag Abend 8 Uhr 1 Tahone 
r., 


Eing. 4. Thür. — Freitag Abend 8 Uhr in der unteren 


Schule zu Frauendorf. Jedermann iſt freundl. einge 
laden. Evangeliſt Grams. a 


755 Sonntag Abends 7 Uhr Verſammlung des Enthalt⸗ 


wird Herr Prediger 


ſamkeilsvereins im Marienſtifts⸗Gymnaſium, a 
Den Vortrag 


wozu 
auch Nichtmitglieder eingeladen werden. 
Grunewald halten. 
Züllcholw: 
In der Kapelle des Johanniter⸗Krankenhauſes Montag 
11 Uhr: Gottesdienſt am Rittertage der Pommer⸗ 


ſchen Genoſſenſchaft des Ordens: Herr Paſtor Maus. 


\ Stetlin-Nessentin 
(Schloß Scholwin) 

ver Dampfer „% N r I , 
Tägliche Verbindung. 


Abfahrt Nachmittags 2 Uhr vom Dampfſchiffbollwerk. 
Rückfahrt Abends 8½¼ Uhr. 
C. Koeln, 


ee 


O. d. Mts.: 
Sonderfahrt 
nach Swinemünde 


ber Salon⸗Schuelldampfer „Swinemünde“. 


= » ampfſchiſffahrts⸗Aetien⸗Geſellſch 


Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rickfahrt von Swinemünde Abends 6 Uhr. 
Fahrpreiſe: 
I. Cajüte 3,00 4 
1 | 


Sſdwinemünder 


aft. 


EICHE? 


[Friedland, Medi] 
Geſtorben: Frau Caroline Kaſel geb. Mietzuer 
„Was kochen wir morgen?“ 


Walter Kusanke, uche 


* 


„Stettin bei Weiedrieh N 1 ine 
9½ Uhr Herr Prediger Liebig, Nachm. 4 Uhr auuen. 27. eee e ei 
Herr Prediger Web . TTT 


Iſchönen Fürſtin unmittelbar gegenüber ſaß. aus 


hier fand er eine Muthmaßung beftätigt. Die 
Blicke der üppigen Hausfrau ſprüßten gleichfalls 
— Eiferſucht, obgleich es ihre raffinirte Koketterie 
beſſer verſtand, das harmloſe Lächeln der wohlge⸗ 
ſchulten Weltdame beizubehalten. 

„Armes Mädchen, armes Kind!“ dachte Götz. 

Nach dem Souper gab es Ball in dem zum 
Tanzboden umgewandelten Hauptſaal. Götz trieb 
ſich, nachdem er feinen Pflichttanz mit Komteſſe 
Feodora erledigt hatte, in den Nebenzimmern 
umher. Er war entichlofien, ſobald es mit Schick⸗ 
lichkeit geſchehen konnte, das Haus zu verlaſſen. 
Wäre Magda nicht geweſen, To hätte er ſich ſofort 
ohne Sang und Klang entfernt, Ein tiefer Ekel 
ergriff ihn jetzt vor dieſem Hauſe und vor der 
ganzen Geſellſchaft, in der er nur mehr lauter 
Lug und Trug erblickte, Hohlbeit und gemeinen 
au: hinter der Maske der Liebenswürdig⸗ 
eit. a 
Während des Kotillons ſtand er in der Fenſter⸗ 
niſche des Rauchzimmers, das jetzt wieder gänz⸗ 
lich vereinſamt war, da faſt ſämmtliche Herren an 
dieſer Tour theilgenommen hatten. Hier überließ 
er ſich ganz ſeinen erbitterten Gedanken. Er wollte, 
er wäre ſchoͤn längſt zu Haufe geweſen. Vielleicht 
war es ganz natürlich, daß er dabei an Fräulein 
Freval dachte, die noch vor dem Souper die Ge⸗ 
ſellſchaft verlaſſen hatte. Er mußte dieſen Ent⸗ 
ſchluß loben, aber ſeine Gereiztheit wollte dieſe An⸗ 
erkennung nicht recht zulaſſen. Nein, jetzt wollte 
er ſich durch eine ſittſame Larve erſt recht nicht 


Extrafahrt nach 
Pölitz 


am Sonntag, den 10. Juni. 
Abfahrt von Stettin: Abfahrt von Pölitz: 
8½ Uhr Morgens, 6½ Uhr Morgens. 
1½ Uhr Mittags. 10 Uhr Vormittags. 
83/, Uhr Abends. 7½ Uhr Abends. 
F. Ehrke. 
: Extrafahrten nach 
ölitz u. Messenthin 
5 am Sonntag, den 10. Juni, 
— bei günſtiger Witterung. 
I. Stettln- Pölitz. b 
Von Stettin: | Von Pöilih: 
9 ½ Uhr Morgens. | 6½ Uhr Morgens. 
* 110 Nachts. 11 Uhr Vorm. 
II. Stettin-Messenthin. 
Von Stettin: Von Meſſenthin: 
1½ Uhr Mittags. 7½ Uhr Abends. 
li» Abends. Oz 5 
Bei Touren wird auf den Zbwiſchenſtationen 
außer Glienken angelegt. 
Die Mieſſeuthiner Touren finden direet nach 
Meſſeuthin ohne Anlegen an den Zpiſcheuſtationen 


ſtatt. 5 
Nach und von Pölitz gelöſte Retourbillets be⸗ 
zur Rückfahrt für die Meſſenthiner 


. . Osear Menckel, 


pP 


2 


rechtigen 
Touren. 


Dieſe fo oft zu hörende Verlegen heitsfrage bean 
wortet prompt und zur Zufriedenheit der Hausfrau 
Hedwig Kaiſer's Küchenzettel. 100 praktiſche Al 


weiſungen zur Bereitung ſchmackhafter, gewählter und! 
doch wohlſeiler Koſt für den bürgerlichen Mittags⸗⸗ 
tiſch mit beſonderer Rückſicht auf den beſcheideneren 


Haushalt. 80. leg. geb. 1 % in allen Buchhand⸗ 


23 VAK kostet eine 
8 - gute silb. 
--Cylinder - Remontoir - Uhr 
mit Goldrand 6 Steine, 
eine 


2, D MK. zur 


Nickel-Remontoir-Uhr mit - 
Emaillen-Ziflerblatt. i 
eine gute {ii 


20 MEX. gold. Dam. - \ 


Remont.-Uhr schön gravitt, 
ein Junghaus 


05 NE. Standwecker,ein 


zig gutes Fabrikat, hr 
2 ein Regulator mit Schlaswerk 
2» ME. und Prima Gehäuse (14 Tage 
LER gehend). 
((reisverzeichniss gratis und franko.) 


jetzt: Kleine Domstr. 19. 


(Versand nach ausserhalb frei“) 


a ee 

Reiſetaſchen, & 
Handtaſchen, Couriertaſchen, Markt⸗ Dr: 
taſchen, Plaidriemen ꝛc. empflehlt > 


zur Reiſeſaiſon 2 
AR. gase ν,ðEe', > 

Kohlmarkt 10. > 
\AAAAAAAAAAAA 


Briquettes, 


beſte Senftenberger Marke „Marie“, 
das Hundert 80 ., f - 

Fünfhundert 8,75, 

das Tauſend 7,25, 

Z weitauſend 14,00, 


frei Keller. 
Dreitauſend 20,50. = 
% Siebe, 


Comt. Beriügerſtr. 80 am Bismarckplatz, 
Lagerh. Beringerſtraße 7, Feruſprecher 688. 
NB. Bei noch größeren Portionen entſprechend 
billiger. Händler Rabatt. g SER 


1 Prem, 
$ Uhrmacher, 


Stettin, Breiteſtr. A. 
Größtes Verkauf⸗ und Ver⸗ 
3 ſandtgeſchäft in Uhren beſſerer 
Syſteme, unter Garantie des 
n en eee 
lich billigen Preiſen. 
Empfehle: neuſilb. Uhren von 
8 96, Silberne Uhren von 14 . 
aufwärts, gold. Damen⸗Nemon⸗ 
toir (14 Kr. Gold u. 10ſteinigen 
Werken) in ſchöngrapirten Gehäuſen 
von 23% Als beſonders effekt⸗ 
\ volles Geſchenk habe ich einen 
großen Poſten goldener Damenuhren in herrlichen 
Dekorationen auf 30—36 % herabgeſetzt. Regu⸗ 
latoren in 100 St. verſchjedenen Muſtern außferge⸗ 
wöhnlich billig. = : 
Specialitäten: Durch die Sternwarte geprüfte 
Genfer Herren⸗Uhren in Gold mit Gangregiſter, 
ſowie Chronograph und Repetition ze. — Goldene 
Damen⸗ÜUhren (Dekorationsſtücke), Gehäuse mit Bril⸗ 
lanten u. echten Perlen ausgelegt. Silberne Prä⸗ 
eiſions⸗Auere⸗Uhr, einzigſte Normal⸗Uhr für die 
Taſche von 30 % au. Matenzahlung geſtatte. 


= Einlege⸗Hering = 


pro Mandel 25, 30, 35 „ 


4 


cou⸗ 


illigſte Preiſe 


3 Uhrenlager am Platz, 


nteite Bedienung, b 


= 


an 


Rudolf Giese Nachfl, 


Ecke Kraut⸗ und Fiſchmarkt. 


E per Dampfer Pölitz * 


E Of 


—— —— 444 4 . 9— —?T——— 
1 ‘ R © 
2 
7 22 1 5 


tung dieſer Dänin war gewiß nür Koketterie, 
wie der Augenſchein ja zeigte, ſehr erfolgreiches 
Mittel, ſich „intereſſant“ zu machen, eine Maske, 
ſo gut wie alle anderen oder — eigentlich noch 
schlechter, weil fie mit dem vollendetſten Raffine⸗ 
ment getragen wurde. Er ärgerte ſich dann wie⸗ 
der, daß ſich ſeine Gedanken überhaupt noch mit 
dieſem Mädchen beſchäftigten. Was galt ihm dieſes 
Geſchöpf, was galt ihm der ganze aufgeputzte 
Troß da draußen? Deutlicher als je fühlte er, 
daß er von vornherein für dieſe parfümirte, ver⸗ 
dorbene Salonatmoſphäre nicht geſchaffen geweſen 
ſei, und daß es Thorheit war, daß er ſich darein 
begeben hatte. Nein, ſein Eutſchluß ſtand feſt: 
dieſes Haus ſollte ſein Fuß nicht mehr betreten. 
Sobald als möglich die Koffer gepackt — und 
dann wieder hinaus in die weite, weite Welt, 
wieder nach dem Orient, nach Japan, nach China 
oder in die Eisgefilde Skandinaviens . nein, 
nein dorthin nicht, dort war ja die geſellſchaftliche 
Fratze eben ſo gut zu Hauſe — dieſe Dagmar 
Freval hatte ja dort wahrſcheinlich ihre Heimath 
und dort bereits gelerut, wie man ſich in der lie⸗ 
ben guten Geſellſchaft die Bewunderung von 
Meuſchenkennern im Style dieſes Dr. Bodmer er⸗ 
wirbt, und dem poetiſchen Beinamen „Piana“, 
mit welchen man „fo etwas Sanftes, Zartes, 
Delikates und Geheimnißvolles in dieſem inter⸗ 
eſſanten Weſen“ bezeichnet. Hatte Bodmer den 
ganzen Zweck dieſes Gehabens nicht klar genug 


i icht gemacht durch die Behauptung, „es gäbe wohl 
betrügen laſſen! Er blieb dabei; die Zurückhal⸗] Manchen, der ſein Leben an die Enträthſelung 


Viktoriabad, Louiſenbad. ine 
— Nähere Auskunft durch die Badekommiſſion. 


Teplitz 


e Aieskümfte ertheilen und enn 


ein,Ibiefer Sphynx ſetzen möchte 25 


Leiſtungsfähige Narurimefnbrik ſucht 
E tüchtigen Vertreter & 


Bad Polzin, 


Eiſenſäuerlinge, Trinkquelle, ſehr kohlenfäuerreiche Stahl⸗Soolbäder (uach Lipperts Methode), Fichtnadel, 
Moore und elektriſche Bäder, elektriſche Apparate, Maſſage, Fri 
15. September. — Außerordentliche Erfolge bei Blutarmuth, ächer i 
chronischen Rheumatismus, Frauenkrankheiten. Badehäuſer: Marienbad. Friedrich⸗Wilhelmsbad, 
Volle Venfion inel. Wöhnnuig von 24—36 Mark wöchenklich. — 7 Aerzte am Ort. 


Frs 


achen mögen g = 
a ce der Muſik und das lärmende 
Auseinandergehen der Paare bezeichneten ihm das 
Ende des Kotillons. Er verließ ſeinen Platz am 
Fenfter, um die Schweſter und Alfred aufzuſuchen. 
Ehe er jedoch die Mitte des Zimmers erreicht 
hatte, wurde die Portiere vom Saale her zurück⸗ 
geſchlagen und eben die verlangten Perſonen 
traten ein. Hinter der Schweſter und Graf 
Scheller folgte der unvermeidliche Herr Doktor 
Bodmer mit Komteſſe Feovora am Arm, die in 
glückſeligſter Heiterkeit förmlich ſtrahlte. Puchſtein 
verzog die Lippen bi dieſem Anblick. Er war 
jetzt ganz in der galligen Stimmung, ſelbſt dieſem 
unverdorbenen Mädchen eher etwas Verachtung 
ähnliches als Mitleid zu ſchenken. 

„Ja, wo ſteckſt Du denn nur, Götz?“ fragte 
Magda, noch vom Tanz erhitzt. „Wir haben Dich 
vergebens im ganzen Saale geſucht. Die Fran 
Gräfin iſt ſehr ungehalten, daß Du den Kotiſſon 
nicht mitgetanzt haſt.“ . 5 

„Wirklich?“ entgegnete er mit ſchneidender 
Ironie. 5 12 1 

Magda ſah ihn erſchreckt an. Was hatte er 
nun en A 11 unheimliche Grille? Heute 
verſtand ſie das Weſen des Bruders weniger 
als je. 

Sogar der Vater hat Sie vermißt,“ bemerkte 
8780 0 harmlos. Götz verbeugte ſich laut 


lachend. 2 5 
„Und das will wahrhaftig etwas heißen!“ 


16 km b. Bahnhof Gr. Rambin der Stettin⸗ 


Gebirgsthal, am Eingaug in 
merſche Schweiz“, altbewährter Kurort. 


Starke 


ſche Bergluft. — Kurzeit vom 15. Mai bis 


Johannisbad. 


Schönau 


in Römmen; seit Jahrhunderten bekannte und herülamte heisse, alkalisch-salimische 
Taser n (23—37R) Curgesrrueh ununterbrochen während des ganzen Jahres. 

Biervorragend durch seire umübertroffene Wirkung gegen Gicht, I heu- 
matisınus, Lähmumgen, Neuralgien 
zlämzendem Refoige bei Nachkrankheiten aus: Sehruss- und Ziiehwunden, nach 
AKmochenbrüchen, bei Gelenksteifigkeiten und Verkrümmmumgen. 
numgshestellumgzenn besorgen: 


und andere Nerven krankheiten; von 


für Teplitz 


Grosse 
Haup 


Zweimal täglich 
gehende Wagen, Speisewagen ab Venlo. 
durch Tag- u. Nachtdampfer. 


burenu Schottenfels, 
für Deutschland 


In empfehlende Erinnerung bringen wien 


2. mere Feuerbranche 


Nähere Auskunft ertheilen gern die Agenten: 
1 Herren 


„ (las Birgerimeisteramt im sSehömau⸗ 


DT 
Marien 
Ziehung beſtinemt 21. u. 22. Juni 1894, 
N gusſchließlich baare Geldgewinne. b 


tgewinn Mk. 90,000. 


Looſe 8 Ab 3.— 


dia Vlissingem (iolland) Queenbore 


Geſamutermögen 46 43421482, 


nee Gel 


(Porto und Liste 30 exlra) 
empfehlen und verſenden 5 


E Sin] 


(auch Sonntags). 


Die grö. sten, wit allem Comfort eingerichteten u, elektrisch beleuchteten Dampfer 
vermilteln den Dienst bei räbigster Seelahrt, da Curs meist längs der Küste, Durch-“ 
Divreete Fahrkarten mach Lomdom 
auf allen Hauptstationen, — Zusatzbillete für Reisende II, Klasse zur I. Klasse (Salon) 

6 sh, für die Tagdampfer, 7 sh, für die Nachtdampfer, u, 11 sh, für Hin- u, Rückfahrt 


Billets, Auskunft, Eahrplüne und Reservirung von Cabinen durch das Reise- 
Frankfurter Hof, Frankfurt a. M. Generalagenten 


Die Direetion. 


zum Abſchluß von Mobiltar⸗ und Immobiltarber⸗ 


ſichernugen. Die Prämien find mäßig und ſeſt ohne Nachſchu ßverbindlichkeit. 


A. Th. Büchel % Co., Hagenſtr. Nr. 7, 
Gustav Toepfer, Kohlmarkt Nr. 12/18, 


die General Agentur Pöltherſtr. Nr. 87. 


ö Jah M KRÜGER \ 
ISERLIN. N. O. Cena dene, Sd. 
NEA PRO : U 


leber tan en 
Beſtellbrieſe 


Bi Gelehrtenz, 
jegen uns vor, welche ähnlich beginnen wie fol S 

Seitdem ich Ihre Hauch 
i RNDen und 
„mit denen ich früher ſo ſchwer zu kämpfen hatte. 
„it auch Ihre Behauptun een 


Winter. Ihre Erfindung iſt eine große hygienische j 2 
Wir ſenden un gif große hygieniſche Errungenschaft! 


uterjacken, Hemden, 
gratis und franko, jedem, 


Patent-Flachs-Wirkerei Köln 
Schönherr ck Cie, Köln (Rhein), 


C I 


SPRECHE 


=; — 


Aerzte⸗ und Privalkreiſen, 


der läſtige Schnupfen ganz ausgeblieben, 
; Ebenſo richti 
g: Kühl im Sommer, warm ii 


ıjer illuſtrirtes Preisbuch über Zellen⸗ 
Beinkleider ꝛc., ſowie Stoff 


der ſie verlangt. 


und Maſchenſtoff⸗ 
proben und Zeugniſſe 


und die Niederlage: 


1 


grotesker Anblick bot. 
dem zu Beginn des Abends der Baron geſeſſen 
hatte, lag in einer keineswegs maleriſchen Stellung 


Er hätte vielleicht noch einige fatalere Aeußerun⸗ 


iger Eiſt un, in höchſt vomantifchen: | 
Danziger Eiſenbahn, in h e f ee 


allg. Schwächenzuſtäuden, Nervenkrankheiten, 5 


Korn⸗, Mehl: u. Kartoffelſäcke, neue u. gebrauchte, 


1000 


Gertrudſtift, 1 Tr. Stb. 19, 


poröse, leinene Hautbekleidung trage, find| Theater⸗Entree (inel. Concert): 


Geleineckx. Herrn Huge Fri 


Finder in Bepleitenz achſener . 


— Götz hätte gen au dieſe Worte gelnüpft, wenn bie-Aupnteste‘ 
= ſamkeit der kleinen Geſellſchaft in dieſem f 
nicht auf einen auderen Gegenſtand gelenkt worden 


Moment 


wäre. ö : 


Doktor Bodmer, der zunächſt am Kamin ſtand 


und ſchon beim Kotillon die Hitze des Tanzſaales 
empfunden hatte, zog den japaniſchen Ofenſchirm, 
der noch immer an dem kleinen Wandſopha ſtand, 
näher heran, um ihn als Schutzwand gegen die 
vom Kamin herſtrömende Wärme zu benutzen. 
Der Schirm, den, wie wir wiſſen, Puchſtein fchon. 
einmal benutzt hatte, war aber kaum aus ſeiner 


Stellung gerückt, als ſich den Anweſenden ein 
Auf demſelben Platze, auf 


ein Herr hingegoſſen, den Kopf weit zurückgebeugt. 
Tiefe, regelmäßige Athemzüge entſtiegen dem 
offenen Munde und ſetzten den mächtigen, ein 
wenig ſtruppigen Schnurrbart in wehende Be⸗ 
wegung. — Die Damen erſchraken im erſten 
Augenblick, dann brachen ſie im Verein mit dem 
Schriftſteller und Graf Scheller⸗Grußbach in ein 
ſchallendes Gelächter aus, das den Mann bald 
aus dem geſunden Schlafe des Gerechten erweckte. 
Es war Niemand anderes als Herr Engelbert 
Flamm, der junge Maler, den Doktor Bodmer 


heute Abend als ſeinen Schützling hier eingeführt 


hatte. 
(Fortſetzung folgt.) 


Die Sicke u. Plan⸗Fabriff 


von 
Adolph Goldschmidt, 
Neue Königsſtr. 1, 
; offerirt zu billigſten Fabrikpreiſen: 
Bettſäcke zur Reiſe von 44 1—1,50 per Stück. 
Schlafdecken, 150 85 200 cm, von , 3,50 bis 
5 5 


per Stück. : 
Sonmer-Pferdederfen mit Bruſtſtück von 
50 bis 6 % ꝙ . 
Waſſerdichte Pläne, fertig vernäht, mit 


Meſfingöſen, zu Locomobilen, Dreſchkaſten, und 
feen lde 5 Meter von % 1,60 bis 
8 


Mieten = Pläne, per ( 
\ pl Zn 11 100 Größe, 
Maps Pläne von Doppelgarn, iu jeder Größe, 
d ver OJ⸗Meter, fertig, von 50 bis 75 . 


in verſchiedenen Größen u. Qualitäten. 


Sensenschärfer, . nat. Gr., vollkommen 
ster Eisatz für Sensendangeln versende franco 
einzelne Musterstücke für & 1.60, 5 Stuck 
für & 5.—, 10 Stück für 4 9.—, 1 Ersat- 
Nachnahme. « 


. 
Ye; Saar, Rhpr. 
Briefmarken, ca. 160 Sorten 
60, — 100 1 über⸗ 
ſeeiſche 462,50, — 120 beſſere 
europäiſche % 2,50 bei 
&. Zeehmeyer, Nürnberg. Ankauf, Tauſch. 


Ein Schüler Arc, are ya 
| 2 Lagerkeller, 


messer 20 3 gegen 


einer heizbar, zur Käſerei nebſt Woh⸗ 
(nung ſofort geſucht. Gefällige Offerten 
mit Preis unter A. P. 2 poſtlagernd 


Berlin, Blumenſtr., erbeten. 


5 1 Buchbindergehüffen verlangt ſofort. u m. Vorm. 


von 8—10 Uhr. Gustav Litimann, Buchbinderuilr- 


Ein Mädchen wird fofort verlangt bei 3 
G. Meister, Gr. Wolliveberfir. 10, Hof p. 


in in allen Zweigen der Mühle erfahrener Mülls 


ſucht ſofort Stellung. a Ken 
A. Wegner bei Roſſow, 
— Stettin, Wallſtr. 25. 


Die 


| General-Agentur 


einer Deutſchen Lebens⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft fürr 

Pommern 

mit Sitz in Stettin ift > 
neu zu beſetzen. 


Gefl. Off. beliebe man an udo Mosse; 
Berlin, unter O. 8543 zu richten. 


Laſtadie im 

„E un l. 
Wünſche Bekanntſch. einer hübſch. jg. Dame beziv. 

ſpäterer Heirath. Off. unt. WW. K. 3 hauptpoſtlag. 


Rohrſtühle wd. dauerh. geflochten Gr. 
b. 19, bei E 


1. unſere Lebensbrauche zum Abſchluß von Verſicherungen mit und ‚Ehe sche er md dat dh dee bei 
ohne Antheil am Gewinn, Ausſteuer⸗ 
Militairdienſtverſicherungen u. f. w. un 
ſolche gegen Unfälle auf Reiſen u. gegen 
Unfälle aller Art. | 


Fuchs, Grabow a. O., Frankenſtr. 1. 


an See ee ee 


Damen⸗ und 
Kinderkleider 


werden in und außer dem Haufe angefertigt. 
Emman IHHa ase 


e. 
Pölitzerſtraße Nr. 37, | Tr. 


„ 
Wee 880808 
Bellevue - Theater, 


Sonnabend: Gewöhnl. Preiſe. (Bons giltig.) 
Der Poſtillon von Lonjumean. 
Madel ine — Else Breuer als Gaſt. 
Chapelou — Mar Elmhorst. Bijou — Ferd. 
Morms. Corch — Carl Brinkmann, 
5 Uhr: Garten Frei ⸗ Concert. 
= Sountag: Anfang 2 Uhr, (Bous ungiltig.) 
2 wayn 7 1 
n deen. "TA 
Lydia — Frl. Kluge, 
Juliau b. Golz — Herr Spielmann. Kantſchukoff — 
Herr F. Worms. Izzet Paſcha — Herr Albes. 


BER 


® 
® 
® 
G 


Em 4 Uhr: Im Garten (bei ungüunſtig. Witterg. im Saale): 


Svorses Niikitänr- Üixtran-Ooncert. 
Theater⸗Entree (inel. Concert): 1. Rang A 2.—, 
Parquet % 1,50. Coneert⸗Entree 50 . 
BEE Wg Anfang 7½ Uhr. (Bons giltig.) em 

Zum ind 
61. Mole: Der Vogelhändler. 
Kurfürſtin — Frl. Kahler, Brieſchriſtel — Frl. Kluge. 
Adam — Herr Spielmann. 


aus allen Ländern der Welt, 5 Uhr: Im Garten (bei unginft, Witterg. im Saale): 


Groſſes hiſtoriſches Militär⸗Exträ⸗Concert. 


Eysium-Flablissement. 


Sonntag, den 10. Juni 1894 


Grosses Garten- kext. 


ausgeführt von de 


| Stadttheater apelle = 


unter Leitung ihres rigenten 


Anfang 4 Uhr. Altre 18 „. 


und Unfall⸗Verſiche⸗ : 


1. Rang A 2 
Parquet % 1,50. Concert⸗Entree 50 »- ! 


0 1 
8 ö 


R 


findet gute Penſion von ſogleich 2 
oder ſpäter Löweſtr. 8, 2 Tr. r. 


Wladimir — Frl. Kaps 3 


+ 


1 


‚chgesell, — 


